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Liebe Leserinnen und Leser!
Nach ereignisreichen Monaten freuen wir uns auf die bevorstehende Weihnachtszeit. Das Jahr neigt sich 
dem Ende zu und die Natur kommt zur Ruhe. Es ist die Zeit, um in sich zu schauen und die Sorgen und 
die Hektik ein wenig hinter sich zu lassen. Weihnachten ist ein sehr besonderes, sinnliches Fest.
Anders als alle anderen Feste im Jahr wird an Weihnachten viel mehr Zeit in die Vorbereitung und 
Durchführung gesteckt. Nicht jede*r findet in dieser Zeit die gewünschte Stille und Ruhe. Unabhängig 
davon, wie Ihre Vorweihnachtszeit aussieht, ob hektisch oder besinnlicher, wir alle ahnen doch, dass an 
Weihnachten etwas ganz Besonderes passiert ist.

Gott wird Mensch, Gott kommt uns nahe in einem kleinen, verletzlichen Neugeborenen. Der große allmächtige Gott hätte 
so viele andere Möglichkeiten gehabt – aber er wählt einen ganz zarten, unscheinbaren Weg um zu uns Menschen zu 
kommen. Und damit rührt er etwas in uns an, bewegt etwas in uns. Wir können uns dem gar nicht ganz entziehen. „Welch 
Geheimnis ist ein Kind! Gott ist auch ein Kind gewesen. Weil wir Gottes Kinder sind, kam ein Kind, uns zu erlösen.”, 
schrieb einmal Clemens Brentano.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gesegnete und besinnliche Advents- und Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr!

Ihre Annette Fischer, stellvertretende Diözesanvorsitzende

Aktuelles aus dem Diözesanvorstand 

K aum zu glauben, schon wieder neigt sich das Jahr dem 
Ende zu. Wir vom Diözesanvorstand Augsburg blicken 

auf ein ereignisreiches Jahr 2023 zurück: Zwölf Monate 
in einem Gefühlsspektrum zwischen Neuem und Altem, 
Gewohntem und Unbekanntem, Neubeginn und Abschied. Im 
Mai fand unsere Delegiertenversammlung in Augsburg statt, 
wo lieb gewonnene Vorstandsdamen ihr Amt niederlegten und 
neue Damen gewählt wurden, die nun unseren Vorstand mit 
ihrem Schwung bereichern. Tolle Veranstaltungen, sowohl im 
Zweigverein als auch auf Bezirks- oder Diözesanebene, zei-
gen die ganze Breite unseres Frauenbundes. Wir sind so viel-
fältig wie unsere Frauen, und das ist ein Geschenk, auf das 
wir sehr stolz sein können. Erstmalig fand dieses Jahr auch 
der Frauenbundtag im Festspielhaus in Füssen statt. Über 
800 Frauen kamen, um sich in tollem Ambiente bezaubern 
zu lassen und genossen die Nachmittags- oder Abendvor-
stellung. Nicht zu vergessen unsere Vortragsreise zum Thema 
„Frauengesundheit“, wo wir einmal wieder gezeigt haben, 
dass wir mit unseren Themen absolut am Puls der Zeit sind. 
Mit viel Schwung gehen wir ins neue Jahr: Voller Vorfreude 
auf viele Begegnungen, eine besondere Frauenbundreise nach 
Schweden und einen bestimmt wunderbaren Frauentag in 
Dillingen! 
Ihr Diözesanvorstand Augsburg
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Daran soll uns das Weihnachtsfest erinnern: Gott sagt uns 
durch die Geburt von Jesus „Ich bin da für euch!“ Werte wie 
Nächstenliebe, Gerechtigkeit und Treue, die Jesus uns an die 
Hand gibt, können uns Ho�nung geben angesichts von 
aktuellen Kriegen und Gewalt. In diesem Sinne wünschen 
wir Ihnen allen von Herzen ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben. 
Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen Gesundheit und 
Gottes Segen!
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Herzlichen Glückwunsch 
den Zweigvereinen 

Zum 105jährigen Jubiläum 
Starnberg am 22.12.
Weißenhorn am 02.01.
Benningen am 29.12.

Zum 100jährgen Jubiläum 
Penzberg am 07.12.

Zum 75jährigen Jubiläum
Huglfing am 01.01.

Zum 70jährigen Jubiläum
St. Max am 01.01.

Zum 65jährigen
Zell am 06.01.

zum 50jährigen Jubiläum
Merching am 17.01.
Ettringen 17.01.
Bobingen 22.01.

zum 45jährigen Jubiläum
Baindlkirch am 29.01.

zum 40jährigen Jubiläum
Asch-Seestall am 23.01.
Grünenbach am 24.01.

Frauensolidarität – Frauenrechte – 
Frauenmitbestimmung: Das sind drei 
Schlagworte unseres großen Verbandes.
Seien Sie aktiv vor Ort bei der Umset-
zung dabei. 

Silvia Lutz, 
stellvertretende Diözesanvorsitzende

Ein Musical für den Frauenbund

W as für ein Tag im Festspielhaus 
Neuschwanstein! Der Frauen-

bundtag mit rabattierten Ticketpreisen 
hatte über 800 Frauenbund-Frauen an 
das Ufer des idyllischen Forggensees ge-

lockt. Am frühen Nachmittag begrüßten 
Ulrike Stowasser und Constanze Schmid 
als Vertreterinnen des Augsburger 
Diözesanverbandes unzählige Frauen 
und luden sie auf ein Gläschen Sekt ein. 
Als dann im großen Saal vor Beginn 
des Musicals Ulrike Stowasser das Pu-

blikum begrüßte, war spätestens jedem 
klar, dass dies heute eine besondere 
Veranstaltung war: Ein großes Zu-
sammenkommen engagierter Frauen, die 
gemeinsam einen wunderbaren Abend 
erlebten. So ein Tag muss wiederholt 
werden! Notieren Sie sich den Termin 
schon heute: Am Samstag, 21. Septem-
ber 2024, laden wir ein zur „Zauberflöte 
– Das Musical“. Sie wählen zwischen 
einer Vorführung um 14:30 Uhr oder 
19:30 Uhr. Der Code KDFB 2024 gilt 
wie gehabt für alle Frauenbund-Frauen, 
Freunde und Familie.
Kurzfristig haben wir noch ein weiteres 
Angebot. Für insgesamt drei Vor-
führungen von „Die Päpstin“ können 
Sie den Code ebenfalls verwenden: Am 
Freitag, 26. Januar 2024 um 19:30 Uhr, 
am Samstag, 27. Januar 2024 um 14 Uhr 
und 19:30 Uhr sowie am Sonntag, 28. 
Januar 2024 um 14 Uhr und 19 Uhr. 

Warum Frauen und Männer anders krank sind

Die Vortragsreise im Herbst 2023 widmete sich 
dem wichtigen Thema Frauengesundheit, 

speziell dem Aspekt der geschlechtersensiblen 
Medizin. Dr. Hildegard Seidl zeigte auf, welche 
besonderen Symptome und Krankheitsverläufe bei 
Frauen anders als bei Männern auftreten und gab vie-
le wertvolle Hinweise zu Behandlungsformen bzw. 
Kommunikation mit den behandelnden Ärzt*innen. 
Die Zuhörer*innen haben bei den Abendvorträgen 
viel Wissenswertes rund um die Themen Vorsorge 
und Versorgung erfahren. 

Ulrike Stowasser mit der Referentin Dr. Hildegard Seidl 
beim Auftakt der Vortragsreise in Nördlingen

Auf großer Bühne begrüßt Ulrike Stowasser 
die Besucherinnen

Alles ist vorbereitet für die über 800 KDFB-
Frauen aus ganz Bayern

Die Organisatorinnen des Tages: Birgit Karle 
und Renate Böck vom Festspielhaus mit den 
engagierten Frauen vom Diözesanvorstand 
Augsburg Constanze Schmid und Ulrike 
Stowasser (v.l.n.r.)
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Diözesanverband AUGSBURG

DV Augsburg präsent beim KDFB Bundesverband

A uf der Bundesdelegiertenver-
sammlung im Oktober 2023 war 

der Diözesanverband Augsburg mit 
mehreren Frauen vertreten. Anträge 
wurden diskutiert, Beschlüsse gefasst 
und last but not least in einer spannen-
den Abstimmung eine neue Präsidentin 
gewählt.
Für zwei Frauen aus dem Bistum 
Augsburg hatte das Wochenende 
besondere Höhepunkte bereit: Annette 
Fischer aus Finning, stellvertretende 
Diözesanvorsitzende, wurde von den 
Anwesenden zur Vizepräsidentin des 
Bundesverbandes gewählt. 

Ulrike Stowasser aus Nördlingen hatte 
neben ihrem Amt als Vorsitzende des 
Diözesanverbandes Augsburg auch vier 
Jahre das Amt der Vizepräsidentin inne. 
Für ihr außerordentliches Engagement 
und ihre besonderen Verdienste im 
Frauenbund wurde sie mit der Lapis-
lazuli-Nadel geehrt. 

Die Augsburger Delegation mit Freude 
bei der Arbeit

Im Rahmen der Bundesdelegiertenversammlung fand unter großem Applaus die Scheck-
übergabe der Solibrot-Spenden 2023 statt. Mit dem Schwung der Jubiäumsfeier im 

Februar dieses Jahres hatten engagierte Frauen und Bäckereien ein neues Rekordergebnis 
erreicht: Und so freut sich Sabine Slawik (scheidende KDFB-Vizepräsidentin) mit 
Misereor-Hauptgeschäftsführer Pirmin Spiegel über den diesjährigen Spendenbetrag 
in Höhe von 100.407,25 €. Besonders stolz sind wir darauf, dass Sie, liebe Frauen im 
Bistum Augsburg, mit fast 25 000 Euro Spenden einen so außerordentlich großen Beitrag 
geleistet haben. Wir danken allen Engagierten und freuen und auf eine große Beteiligung 
in der kommenden Fastenzeit!

Solibrot erneut mit Rekordergebnis

Annette Fischer bringt ihre Kompetenzen 
nun als Vizepräsidentin auf Bundesebene 
ein

Für ihr außerordentliches Engagement 
geehrt: Diözesesanvorsitzende und 
ehemalige Vizepräsidentin Ulrike 
Stowasser
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Seit September verstärken gleich zwei neue Frauen das Team des KDFB Diözesanverbandes: Ruth Ho�mann wird als 
geistliche Beirätin des Diözesanverbandes den ehrenamtlichen Vorstand in allen theologischen Fragen beraten und begleiten. 

Verwaltungsmitarbeiterin Iva Miskovic übernimmt die Organisation und Verwaltung von Bildungsangeboten und Projekten. 

Der Diözesanvorstand begrüßt beide Damen sehr herzlich und wünscht ihnen einen guten Arbeitsbeginn und eine erfüllte 
Zeit beim Frauenbund!

Willkommen an der Geschäftsstelle!

Liebe Frauen, 
nach einem kurzen Hineinschnuppern bei 
Veranstaltungen im Sommer freue ich mich 
sehr, dass ich nun seit 1. September beim 
Kath. Deutschen Frauenbund in der Diözese 
Augsburg als geistliche Beirätin tätig sein 
darf. Vor meiner Tätigkeit beim Frauenbund 
und meiner anderen halben Stelle als Lei-

tung des Fachbereichs Prävention habe ich drei Jahre als 
Pastoralassistentin in der Pfarreiengemeinschaft Dießen 
gearbeitet. Dementsprechend habe ich zuvor Theologie und 
dazu Sonderpädagogik in München studiert.
Sowohl in der Pfarreiarbeit als auch im Erleben und in der 
Auseinandersetzung mit der lateinamerikanischen Kirche 
habe ich erfahren, wie zentral Frauen in Kirche sind. Sehr 
gerne möchte ich darauf aufbauend Frauen in das Zentrum 
geistlicher und spiritueller Angebote stellen. Zeiten der 
spirituellen und geistlichen Einkehr erlebe ich für mich als 
wesentlich und ausgleichend im oft vollen Alltag.
Ich freue mich darauf gemeinsam mit Ihnen solche Zeiten 
zu gestalten und Sie kennenzulernen.

Herzlichst, Ihre Ruth Ho�mann

Liebe Frauenbund-Frauen,
ich freue mich sehr, dass ich seit September 
diesen Jahres für den Katholischen Deutschen 
Frauenbund im Diözesanverband in Augsburg 
als Verwaltungsangestellte tätig bin. 
Seit 17 Jahren habe ich als Relationship Ma-
nager sowie im Bereich Bilanzbuchhaltung 
gearbeitet. Meinen Abschluss im Bereich 

Finanzen habe ich an der Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaften in Kroatien erworben.
Im Jahr 2018 bin ich mit meinem Ehemann und meinen 
zwei Kindern von Kroatien nach Deutschland gezogen. Das 
Leben in Augsburg macht uns als Familie sehr glücklich.
Ich freue mich sehr, dass ich für den  Kath. Deutschen 
Frauenbund arbeiten darf, weil meine Familie und ich im 
Geiste der Katholischen Kirche leben. Ich ho�e, dass ich 
Sie mit meinem Wissen und meiner Erfahrung unterstützen 
kann und einen Beitrag zu allen Fragen und Aufgaben hier 
in der Augsburger Geschäftsstelle leisten kann. Ich freue 
mich sehr darauf, baldmöglichst viele Frauen in unserem 
Verband kennenlernen zu können. 

Herzliche Grüße, Iva Miskovic

„Vivat hoch“ tönt es durch die Neuburger Altstadt als diesen Sommer wieder das Neuburger Schloß-
fest stattfand. Mit zwei Verkaufsständen war auch der Zweigverein des Neuburger Frauenbundes 
vertreten. Das Angebot reichte von Kopf- und Gürtelkränzen aus Buchs über Lederbeutel, selbst 
gebasteltem Schmuck, kleinen Steckenpferden und auch Leckereien wie Holundersirup und selbst 
gebackenen Ottheinrich-Keksen und vielem mehr.
Die Frauen vom Zweigverein Neuburg trafen sich bereits im Vorfeld an mehreren Kreativ-Nachmitta-
gen zum Fertigen der Beutel etc. Vor und zwischen den Festwochenenden fanden tägliche Tre¯en zum 
Binden der unzähligen Kränze statt, damit der Ansturm auf den Marktstand vor Ort bewältigt werden 
konnte. Sehr gefragt und bewundert wurden die kleinen Kunstwerke aus Buchs, die früher beim Tanz 
alle Jungfrauen schmückten und heute von Alt und Jung voller Stolz getragen werden, 
Der Erlös des Verkaufs spendet der Kath. Frauenbund Neuburg an soziale und caritative Projekte.
Wir sind stolz auf den Zusammenhalt und die Gemeinschaft in unserem Zweigverein und freuen uns 
auf das nächste Neuburger Schloßfest in zwei Jahren. In diesem Sinne “Vivat hoch“.

Claudia Leitenstern, KDFB Neuburg

„Vivat hoch“ 
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20 Jahre ist der Zweigverein O°ngen jung, und dies wurde groß gefeiert. Ein Jahr 
lang fanden regelmäßig Veranstaltungen statt und mit dem Kabarett „Mannomann- Die-
ser Frauenbund“ fand das Jubiläumsjahr seinen Abschluss: Es wurde sehr viel gelacht, 
und am Ende wussten alle Besucher*innen, dass es sich auf jeden Fall lohnt, Mitglied 
im Frauenbund zu sein.
Im Rahmen der drei Jubiläumsveranstaltungen wurden insgesamt 1.360 € für eine 
Suppenküche an einer Schule in Namibia gesammelt, die von der früheren Mitarbeiterin 
des Diözesanverbandes Getrud Schmotz gegründet wurde. Die Suppenküche stellt sicher, 
dass die Schülerinnen täglich eine warme Mahlzeit bekommen und scha¯t Arbeitsplätze 
für Frauen. Ein herzliches Vergelts Gott an alle Spender*innen!   Silvia Schreiner-Metzele 

Jubiläumsveranstaltungen im Zweigverein O¥ngen 
zugunsten eines Spendenprojekts in Namibia 

Zweigverein Bobingen spendet Herzkissen

Der Frauenbund Bobingen übergab im 
Herbst 200 wunderschöne Herzkissen 

an mamazone. Der Verein unterstützt und 
berät Frauen mit Brustkrebs und engaga-
giert sich darüber hinaus für die Qualität der 
medizinischen Versorgung. Im Klinikum 
Augsburg erhalten nun die Patientinnen ein 
solches Herzkissen mit einem lieben Ge-
nesungswunsch. Die fleißigen Näherinnen 
zeigen den beschenkten Frauen auf diese 
Weise, dass sie nicht alleine sind und dass 
auch die Frauen des Katholischen Frauen-
bundes an sie denken.

Albertine Zobel, Marion Rehm, Romana 
Gilg mit den schönen Herzkissen (v.l.n.r.)

Zweigverein Ursberg organisiert Mittagstisch für Senior*innen

E rstmalig hat der Frauenbund Ursberg für die Senior*innen aus fünf Ortsteilen einen 
Mittagstisch angeboten. Mit vollem Erfolg: Über 50 Personen aus allen Ortsteilen 

folgten der Einladung. Eine schöne Idee für alle Zweigvereine, die dies vielleicht auch 
mit der Aktion Solisuppe verbinden möchten?

Trauer um Beate Bentele 

D er Bezirk Dießen nimmt 
Abschied von einer Frau 

voller Engagement, Kreativität 
und Durchsetzungskraft. Als frei-
berufliche Redakteurin kümmerte 
sich Beate Bentele um die Ö¯ent-
lichkeitsarbeit und organisierte 
große Veranstaltungen wie einen 
Flahmob zur KDFB-Kampagne 
„bewegen!“. Nach kurzer Krank-
heit ist Beate Bentele im August 
2023 verstorben. 

Im Kreise starker Frauen: Beate 
Bentele (08.11.1950 – 04.08.2023) 
auf dem Münchner Marienplatz 
2019 mit Emilia Müller (li.) und Ilse 
Aigner (re.)

Zweigverein Hausen: neue Sterne für die Pfarrkirche

Z ur Weihnachtszeit 2022 gestaltete der Zweig-
verein Hausen für die die Pfarrkirche neue 

selbst gebastelte Papiersterne. An zwei Abenden 
bastelten zahlreiche freiwillige Helferinnen des 
KDFB Hausen unter der Anleitung von Andrea 
Müller einhundertfünfzig Papiersterne mit verschie-
denen Mustern, die nun die Kirche schmücken. 
Die Sterne können gut aufbewahrt für viele Jahre
weiterverwendet werden.
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unsichtbar – sichtbar – wunderbar
Mit Impulsen, Austausch und Musik laden wir 
Sie ein, das Wunder der Geburt Jesu in den 
Blick zu nehmen und sich mit weihnachtlicher 
Ho�nung und froher Erwartung zu stärken.
Am Dienstag, 19.12.2023, 19:30 – 21:00 Uhr 
online via Zoom
Referentinnen: Claudia Chmiel, Ruth Ho�-
mann, Elvira Blaha, Sabine Feldmann, 
Dr. Elisabeth Thérèse Winter
Kosten: 5,00 € (plus ggf. Materialkosten)
Anmeldung bis: 12.12.2023 (über die Frau-
enseelsorge E-Mail unter: frauenseelsorge@
bistum-augsburg.de)

Qi Gong für Frühaufsteherinnen
Mit diesem Qi-Gong Online-Kurs starten Sie 
heiter, gelassen und bewegt in einen neuen 
Tag. Sie nutzen das frische Yang Qi des frühen 
Morgens und stärken so Ihre Lebensenergie.
Donnerstags, ab 11. 01. bis 14.03.2024 (8 
Termine), 7:00 – 8:00 Uhr online via Zoom
Referentin: Marion Fritzsche
Kosten: 56,00 €, KDFB-Mitglieder 40,00 €
Anmeldung bis: 18.12.2023

Yoga und Meditation „Ankommen in Stille“
Sobald es still wird, werden Gedanken und 
Gefühle in unserem Kopf meist laut. Um wirk-
lich in der Stille anzukommen, startet dieser 
Online-Kurs im ersten Teil dynamisch mit 
Yoga. Dabei wird er immer ruhiger, achtsamer 
und im zweiten Teil endet die Einheit in einer 

Meditation oder Tiefenentspannung. 
Montags ab 15.01.2024 bis 19.03.2024, 
(10 Termine) 20:00 – 20:45 Uhr online via 
Zoom
Referentin: Claudia Sontheimer (HP, Yoga-
lehrerin)
Kosten: 70,00 €, KDFB-Mitglieder 50,00 €  
Anmeldung bis: 18.12.2023

Yogakurs für Frauen „Frauenpower“
In diesem dynamischen Online-Yoga-Kurs 
konzentrieren wir uns erstmal auf unseren 
Körper, bauen Energie und Körperkraft auf, 
stärken so unser Selbstbewusstsein und 
lassen am Ende Raum für Entspannung.
Dienstags, ab 16.01. bis 19.03.2024 (10 Ter-
mine), 20:00 – 21:00 Uhr online via Zoom
Referentin: Claudia Sontheimer (HP, Yoga-
lehrerin)
Kosten: 70,00 €, KDFB-Mitglieder 50,00 €  
Anmeldung bis: 18.12.2023

Yogakurs für Frauen „Entspannen und 
Loslassen“
In diesem sanften Online-Yoga-Kurs sind Sie 
auch als Anfängerin herzlich willkommen. 
Ausgewählte Bewegungen kombiniert mit 
Atemübungen und Entspannungstechniken 
wirken ausgleichend auf das Hormonsystem, 
lösen Verspannungen und bringen Sie wieder 
in Balance. Lernen Sie wieder ganz neu, sich 
in Ihnen selbst wohlzufühlen.
Donnerstags ab 18.01. bis 21.03. 2024 (10 

Termine), 19:00 – 20:00 Uhr online via Zoom
Referentin: Claudia Sontheimer (HP, Yoga-
lehrerin)
Kosten: 70,00 €, KDFB-Mitglieder 50,00 €  
Anmeldung bis: 18.12.2023

Leitung von Eltern-Kind-Gruppen Einfüh-
rungsseminar
Samstag, 20.01.2024, 09:00 – 16:30 Uhr 
online via Zoom
Referentin: Ulrike Naber
Kosten: 32,00 €, KDFB-Mitglieder: 17,00 €
Anmeldung bis: 05.01.2024

Leitung von Eltern-Kind-Gruppen 
Online Tre�
Dienstag, 30.01.2024, 19:00 – 
max. 20.30 Uhr online via Zoom
Referentin: Ulrike Naber
Kosten: Keine
Keine Anmeldung erforderlich!

Bitte warten …! Online-Veranstaltung zu 
Lichtmess
Donnerstag, 01.02.2024, 19:30 – 21 Uhr 
online via Zoom
Referentinnen: Claudia Chmiel, Ruth Ho�-
mann, Elvira Blaha, Sabine Feldmann, 
Dr. Elisabeth Thérèse Winter, In Kooperation 
mit der Frauenseelsorge Augsburg
Kosten: 5,00 € (plus ggf. Materialkosten)
Anmeldung bis: 25.01.2024 (über die Frauen-
seelsorge)

Veranstaltungen Dezember 2023/Januar 2024
Informationen zu den Veranstaltungen: 0821/3166 3443 – Anmeldung schriftlich per E-Mail unter 
frauenbund.veranstaltungen@bistum-augsburg.de oder nutzen Sie die Möglichkeit, sich jetzt ganz einfach online  
anzumelden: www.frauenbund-augsburg.de

Der besondere Einstieg in die Fastenzeit

Über 5 Millionen mal wird unser Herz 
geschlagen haben, wenn die 7 Wochen 

der Fastenzeit vorüber sind. Grund genug, am 
Beginn der österlichen Bußzeit in den Blick 
zu nehmen, was uns Herzklopfen bereitet. Wir 
laden Sie ein, mit Impulsen, Austausch, Musik, 
Stille und Gebet in die Fastenzeit einzusteigen. Der Vormittag 
endet mit einem gemeinsamen Gottesdienst mit Aschekreuz 
sowie dem Essen einer Fastensuppe. In Kooperation mit der 

Frauenseelsorge Augsburg veranstaltet der 
Diözesanverband Augsburg diesen spirituellen 
Einstieg in die Fastenzeit in Augsburg, Bern-
ried, Buxheim, Dillingen, Kempten, Lindau, 
Neuburg und Roggenburg. Darüber hinaus 
werden jeden Mittwoch in der Fastenzeit 

abends um 19:30 Uhr online Impulse angeboten. Wir bitten 
um schriftliche Anmeldung bis 28. Januar 2024.
Weitere Informationen unter www.frauenbund-augsburg.de



A m 1. März 2024 ist der nächste 
Weltgebetstag. Die Liturgie für 

den Weltgebetstag 2024 kommt aus 
Palästina.
Palästina ist eine interessante Region 
mit unterschiedlichsten Gegebenhei-
ten; es liegt zudem in einem politisch 
brisanten Gebiet. Seit mehr als 3.000 
Jahren ist die Gegend wichtig für 
Menschen unterschiedlichster Reli-
gionen. Nur zwei Prozent der rund 
fünf Millionen Palästinenser*innen 
sind christlich, aber es gibt viele 
Konfessionen, die ökumenisch zu-
sammenarbeiten. Wir bieten am 19. 
Januar 2024 ein Online-Einführungs-
seminar für Multiplikatorinnen. Die 
Teilnehmerinnen erhalten dabei 
einen Einblick in die politische 
Situation des Landes, aber auch 
in die Lebenswirklichkeit und den 
Alltag von palästinensischen Frauen.
Programmbausteine sind 
unter anderem Landesinformation, 

Kennenlernen neuer Lieder und 
Rhythmen, Einführung in die 
Gottesdienstordnung aus Palästina, 
Vertiefung der Bibelstelle (Epheser 
4,1–7) sowie Vorbereitung von Bau-
steinen für eine lebendige Liturgie.

Herzlich eingeladen sind Multiplika-
torinnen, ob Neueinsteigerinnen 
oder erfahrene Mitarbeitende, ob Jung 
oder Alt, Musikbegeisterte und Inter-
essierte.
Ihre Andrea Stocklassa mit Team
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„… durch das Band des Friedens“

Liebe Leserinnen,
wieder ein Jahr vorbei! Älter werden ist nichts für Feiglinge! Frau ist so alt, wie sie sich fühlt!
Nicht nur zur Geburtstagsfeier kommen solche Sätze in den Sinn, auch der Jahreswechsel hält sie bereit. 
Das Älterwerden beschäftigt alle. Das Knie tut weh, die Hüfte schmerzt, die Zähne müssen gerichtet 
werden, die Haare werden immer weniger, hier Vorsorge – dort Reparatur. Aber, hat das Älterwerden 
denn nicht auch unendlich viel Gutes zu bieten? Ich weiß, wer und was ich bin, wie ich bin, was ich will.
Kümmern wir uns nicht nur um die Frisur, die Zähne, das ganze Äußere. Kümmern wir uns zuallererst
 um Herz und Geist. Herz und Geist bleiben jung und voller Leben, wenn wir sie mit Liebe und Freund-
schaft füllen. Nicht alles auf einmal, aber jeden Tag, vierundzwanzig Stunden lang.

Ich will eine Frau sein, die ihre Stärken und Schwächen kennt und damit umgehen kann, die erfahren hat, dass 
Humor das Leben leichter macht, die die kleinen Dinge zu schätzen gelernt hat, die den Blick für die Erfolge und
Lebensschätze nicht verloren hat aber auch das Schmerzliche im Leben zulassen und daran wachsen kann.
Genießen wir die Stunden, die Tage, pflegen wir unsere Beziehungen, tun wir etwas für die Beweglichkeit, probieren 
wir Neues aus, lernen wir neue Menschen kennen. 
Fangen wir mit einem Lächeln an! Wer, wenn nicht der KDFB, hilft dabei!

Ihre Elfie Sesser
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Wir laden Sie herzlich ein...

„… durch das Band des Friedens“
Einführungsseminar in den Weltgebetstag für Multiplikatorinnen
Termin: Fr., 19. Januar 2024, 15:00 Uhr – 17:30 Uhr
Online mittels „Zoom“
Referentin: Andrea Stocklassa und Team, Höchstadt/Aisch

Palästina – 150 Jahre Ringen um ein Land
Termin: Do., 1. Februar 2024, 
18:00 Uhr – 20:00 Uhr
Online mittels „Zoom“
Referent: Prof. em. Dr. Klaus Bieberstein, Bamberg
Eine Kooperationsveranstaltung mit der Fachabteilung Frauenpas-
toral des Erzb. Ordinariates Bamberg

Was Frauen tragen – getragen vom Mutterschoß an, Jes, 46, 3b
Ökumenischer Kunigundentag
Termin: Sa., 24. Februar 2024, 09:30 Uhr – 16:00 Uhr
Ort: Bamberg (Dom und Stephanshof)

Ausführliche Beschreibungen der Veranstaltungen finden Sie 
auf unserer Homepage www.frauenbund-bamberg.de. Oder Sie 
rufen bei uns an h 0951 502-3662. Wir schicken Ihnen gerne 
die Einladung im Papierformat zu.

„Hinterlasst die Welt ein bisschen bes-
ser als ihr sie vorgefunden habt.“ 

Mit den Einnahmen 
aus dem Altstadtfest-
Café und dem Verkauf 
der Kräuterbuschen 
zu Maria Himmelfahrt 
wurden zum einem 
vor Ort die Tafel 
Herzogenaurach, die 
Caritas sowie das 
Zeltlager der Pfarr-
jugend, dessen Lei-

stungsteam seit einigen Jahren beim Aufbau des Altstadtfest-
Cafés mithilft, unterstützt.
Die Geistliche Beirätin des KDFB und Diözesankuratin der 
Pfadfinderinnenschaft St. Georg, Frau Martina Keller, freute 
sich über einen Zuschuss an junge Leiterinnen, die zum Teil 
noch studieren oder in Ausbildung sind, zu den Kosten des 
Bundeslagers. An das neu errichtete Kinder- und Jugend-
hospiz Sternenzelt in Bamberg ging ebenfalls eine Spende.
Für so einen kleinen Verein mit rund 150 Mitgliedern ist 
dies eine enorme Leistung!
Mit einem symbolischen Herz bedankten sich die Pfadfinderin-
nen für die Unterstützung.
Christina Dassler, KDFB Zweigverein Herzogenaurach

Büchenbach im Wandel der Zeit 
Im Rahmen des Jubiläums gab es eine Ausstellung zur 
Ortsgeschichte. Hierfür organisierte der Büchenbacher 
Frauenbund eine Führung mit Christine Held-Winkelmann. 
Eines der Themen war dem Erhalt der Traditionen gewidmet. 
So hatte sich der Büchenbacher Frauenbund bereits für die 
„Wiederbelebung“ der örtlichen Tracht mit modernen Anklän-

gen engagiert. Beim 
Straßenfest rund um 
die St. Xystus-Kirche 
präsentierten wir die 
Arbeit des Verbandes 
mit einem Quizrad 
vom VerbraucherSer-
vice Bayern und einem 
eigens erstellen Lokal-
Quiz rund um den 

Frauenbund im Spendenmarathon

In den Zweigvereinen wurde neu gewählt:

Amlingstadt: Simone Behringer ist die neue 
1. Vorsitzende, bisher hatte Maria Bail dieses Amt inne
Höchstadt/Aisch: Karola dos Reis Goncalves löste Andrea 
Stocklassa im Amt der 1. Vorsitzenden ab.

Wir wünschen allen Frauen im Zweigvereinsvorstand Gottes 
Segen und bedanken uns ganz herzlich für ihr Engagement.

Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum

Zweigverein Buttenheim – 60 Jahre
Zweigverein Ullstadt – 90 Jahre
Zweigverein Forchheim St. Anna – 25 Jahre 
Zweigverein Hirschaid – 100 Jahre

KDFB. Zusätzlich luden ein Hula-Hoop-Reifen sowie Spring-
seile ein, sich sportlich zu betätigen und stellten den Bezug 
zu unseren Sportgruppen her. Die gut gekleidete Schau-
fensterpuppe machte Werbung für die bevorstehende Kleider-
tauschbörse. Rundum war unser Stand sehr gut besucht und 
wir hatten viele interessante und spannende Gespräche.
Christina Schlegel, KDFB Zweigverein Erlangen-Büchenbach
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Stille Zeit, was ist davon noch übrig?
Gerade in der Zeit vor Weihnachten, in der man 
zur Ruhe kommen sollte, ist es meist noch viel 
hektischer als sonst.
Die Erwartungen der Anderen, welche wir uns zu 
eigen machen, sind gerade in der Weihnachtszeit 
besonders hoch alles perfekt vorzubereiten. Des-
halb entsteht der sogenannte Weihnachtsstress. 

Die Hektik in der Adventszeit hängt auch damit zusammen, 
dass diese Zeit immer weniger oder nicht mehr religiös gefühlt 
wird. Die Familie, die Zusammengehörigkeit und auch die 
religiöse Tradition sollten dabei im Vordergrund stehen.

Dabei erinnere ich mich an die Adventszeit und das Weih-
nachtsfest in meiner Kindheit.
Die vier Kerzen am Adventskranz in den Farben dreimal 
Violett als Zeichen der Fastenzeit vor dem Fest, für den dritten. 
Adventssonntag die Farbe rosa, als Symbol der Vorfreude auf 
Weihnachten.
Die Barbarazweige aus Zweigen vom Kirschbaum, die wir 
ins Haus holten und in eine Vase stellten, blühten sie an Weih-
nachten, bedeutete es Glück für das kommenden Jahr.
Der Besuch des heiligen Nikolaus, immer dabei Knecht Rup-
recht. Vor Knecht Ruprecht hatten wir Kinder großen Respekt. 
Die Sonntage in der Adventszeit waren immer etwas ganz 
Besonderes. Das Anzünden jeder neuen Kerze verkürzte die 
Wartezeit auf den Weihnachtsabend. Ich erinnere mich an den 
Duft von Bratäpfeln und leckeren Plätzchen. Die schönsten 
und prägendsten Erinnerungen waren die Geschichten von 
Mama und die mit ihr gesungenen Lieder und die gemeinsame 
Zeit, die wir miteinander verbrachten. Das geheimnisvolle Bas-
teln der Geschenke für meine Eltern mit meinen Geschwistern 
hat mir stets viel Freude und Lustiges gebracht.
Dann, endlich, war der Heilige Abend da. Wir besuchten 
gemeinsam die Kindermette am Nachmittag und ich durfte 
beim Krippenspiel die heilige Maria spielen. Daheim konnten 

wir Kinder es kaum erwarten, bis die Tür zum Wohnzimmer 
geö¯net wurde. Der Weihnachtsbaum, geschmückt mit natürli-
chen Kerzen, den bunten Kugeln, den Engeln und mit Lametta, 
erstrahlte wunderbar hell. Jedes Jahr durfte abwechselnd an 
Weihnachten eines meiner Geschwister das Jesuskind in die 
große, schon sehr alte Weihnachtskrippe, legen. Das alles 
sind so wertvolle Erinnerungen. Für diese schöne Zeit bin ich 
meinen Eltern unendlich dankbar.

„Früher hatten wir wenig und doch alles. Heute haben wir alles 
und doch nichts“, diesen Spruch habe ich gelesen.

Wir aber können dies ändern. Man sollte sich wieder auf 
das was wichtig ist im Leben, Ruhe, Besinnlichkeit und die 
christlichen Werte erinnern. Den Kindern erklären, warum 
Weihnachten etwas Besonderes ist, damit sie in der Kinder-
christmette auch verstehen, worum es im Krippenspiel geht. 
Der Wunschzettel ans Christkind sollte nicht im Vordergrund 
stehen. Es wäre besser, sich wieder Zeit zu nehmen für eine 
kurze Andacht, dabei eine Kerze am Adventskranz anzünden, 
ein stilles Gebet. Lasst uns liebe Menschen besuchen, Zeit mit 
Freunden verbringen und den Weihnachtsstress soweit wie 
möglich vermeiden. 
Die feierliche Stimmung am Heiligen Abend im Kreise der 
Familie auf sich wirken lassen. Die gemeinsame Zeit als 
Geschenk betrachten. Auch an die vielen Menschen denken, 
die alleine sind, bei denen Krieg herrscht. Wir haben das Glück 
in einem friedlichen Land zu leben. Ist der Friede nicht das 
allergrößte Geschenk?
Das Diözesanverbandvorstandsteam und die Mitarbeiterinnen 
in der Geschäftsstelle wünschen Ihnen und Ihren Familien von 
Herzen einen ruhigen und besinnlichen Advent, eine schöne 
und friedvolle Weihnachtszeit, Gesundheit und Glück für das 
kommende Jahr.

Herzlichst, Ihre 
Frieda Drescher, Diözesanvorstandsmitglied

J edes Jahr ist es eine Freude, das „Neue“ Bildungsprogrammheft 2024 zu präsentieren. Jedes Zweigvereins-
mitglied im DV Eichstätt erhält in Kürze eine Ausgabe und alle Einzelmitglieder erhalten per Postversand unser 

Programm Januar bis Juli 2024. Wir haben wieder vielfältige Veranstaltungen organisiert, die Sie begleiten und stärken 
werden. Lassen Sie sich inspirieren und stark machen! Melden Sie sich einfach in der Geschäftsstelle an. In Kürze 
werden alle Bildungsveranstaltungen online auf unserer Homepage: www.frauenbund-eichstaett.de verö¯entlicht.
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Neuwahl Zweigverein Fünfstetten

V or über 45 Jahren haben engagierte Frauen den Zweigverein Fünfstetten ins Leben 
gerufen. Abwechslungsreiche Veranstaltungen, Gottesdienste und Begegnungen 

mit interessanten Menschen prägten die folgenden Jahre. All das hat den Alltag der 
Frauen im Ort reicher gemacht und neue Verbindungen geknüpft. Jetzt war es an der 
Zeit, die Leitung und Verantwortung in neue Hände zu geben. Bei der Jahreshaupt-
versammlung am 28. Juni 2023 schied die bisherige Vorstandschaft komplett aus. 
Vier motivierte und ebenso ambitionierte Frauen bilden nun das neue Vorstandsteam. 
Dieses Team kann auf eine sehr hilfreiche und wertschätzende Übergabe bauen. Es ist 
ein großes Glück, dass die erfahrenen Vorstände den jungen Frauen mit ihrem Wissen 
hilfreich zur Seite stehen. Das Zusammenarbeiten und die gegenseitige Unterstützung 
ist ein wichtiger Baustein, um ein abwechslungsreiches Angebot für alle Mitglieder zu 
scha¯en.
Zukünftig werden die gesellschaftlichen Themen mehr in den Vordergrund rücken, doch 
die gewohnten Schwerpunkte des Frauenbundes bleiben erhalten. Lebendige christliche 
Traditionen pflegen, interessante Themenabende zu den Fragen unserer Zeit und nicht 
zuletzt ein fröhliches Zusammensein in gegenseitiger Wertschätzung sind die Aufgaben.
Das neue Vorstandsteam freut sich darauf!     Bericht: Carmen Dums

        

Termine Dezember 2023/ 
Januar 2024

Online-Abend zum Advent „Freund-
schaft mit Himmel und Erde“
Termin: Di. 05.12.23, Zeit: 19 Uhr
gebührenfrei!
Referentin: Dr. Hildegard Gosebrink

Frauenfilmabend: 
„Nathalie - Überwindung der Grenzen“
Termin: Di. 12.12.23, Zeit: 20 Uhr
Ort: Filmstudio im Alten Stadtteater 
Eichstätt

Einführung in den Weltgebetstag der
Frauen 2024 aus Palästina
09.01.24  Schwabach, Evang. Haus,

Wittelsbacher Straße 4 
Zeit: 15-18 Uhr

13.01.24 Ing.-Gerolfing, Kath. Pfarrheim,
Am Pfarrgraben 10
Zeit: 10-16 Uhr

16.01.24 Schwabach, Evang. Haus, 
Wittelsbacher Straße 4
Zeit: 18-21 Uhr

18.01.24 Beilngries, Kath. Pfarrheim,
 Hauptstraße 47
Zeit: 19-22 Uhr

20.01.24 Treuchtlingen, Ev.-Luth. 
Gemeindehaus, Hauptstr. 50
Zeit: 10-16 Uhr

24.01.24 Greding, Kath. Pfarrheim, Raum
Jakobus, Badergasse 1
Zeit: 18-21 Uhr

27.01.24 Neumarkt, Kath. Pfarrsaal, 
Heilig-Kreuz, Schafhofstr. 3
Zeit: 10-16 Uhr

Mut zum NEIN – Sagen – Grenzen
setzen ohne Schuldgefühle
Termin: Fr. 19.01.24, Zeit: 14-18 Uhr
Ort: Roth, Hotel Dormero, Sieh-Dich-Für-
Weg 2
Referent: Pater Christoph Kreitmeir, 
Ingolstadt

Rosenkranzgebet mit Ausklang 
Apfelfest Zweigverein Königstein

Eine feste Größe im Jahresprogramm ist das 
Rosenkranzgebet im Oktober. In diesem Jahr stand 

besonders die Schöpfung im Vordergrund. Die gesun-
genen Marienlieder begleitete die Veeh-Harfen Gruppe 
Königstein unter Leitung von Gertraud Renner mit 
ihren Instrumenten. Im Anschluss wurde in der Hutza 
Stubn beim „Untern Pesold“  beim Apfelfest reichlich 
aufgetischt. Am wohlig warmen Kachelofen ließen 
sich die Gäste vielerlei selbstgemachte Köstlichkeiten 
schmecken. Vom frisch gepressten Apfelsaft, Apfelchips 
oder Apfel-Meerrettich-Creme bis zur Apfel-Schmand-
Quiche, herzhaftem Apfelkuchen oder einer Apfel-Zwie-
bel-Suppe war alles dabei. Natürlich durfte auch eine 
süße Nachspeise nicht fehlen. Vorstandsteammitglieder 
heiterten die gesellige Runde mit Gedichten, Geschich-
ten und einem Quiz rund um das Thema „Apfel“ auf. 

Bericht: Uwe Guttenberger

Vorstandsteam Manuela
Behringer, Cornelia 
Dollinger, Manuela 
Hanke, Carmen Dums

oben: Veeh-Harfen 
Gruppe Königstein

unten: Apfelfest in der 
Hutza Stubn

        
Wir gratulieren unseren 
Zweigvereinen ganz herzlich 
zum Gründungsjubiläum!
Dezember 2023: 
105 Jahre Frauenbund Neumarkt
Dezember 2023: 
 115 Jahre Frauenbund Heideck
 105 Jahre Frauenbund Hilpoltstein
   95 Jahre Frauenbund Weißenburg
   50 Jahre Frauenbund Gaimersheim
   45 Jahre Frauenbund Seubersdorf
   45 Jahre Frauenbund Kastl
   30 Jahre Frauenbund Denkendorf
   20 Jahre Frauenbund Egweil
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Diözesanverband WÜRZBURG
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Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg Liebe Freunde und Freundinnen des KDFB,
in dieser besinnlichen Zeit möchte ich innehalten und auf das vergangene Jahr zurückblicken. Ein 
Jahr voller Herausforderungen, Erlebnisse liegt hinter uns.
Ich bin stolz auf das, was wir als Verband erreicht haben, und das verdanken wir nicht zuletzt auch 
dem engagierten Einsatz aller Frauenbundfrauen. Ihr Engagement, Ihre Ideen und Ihre tatkräftige 
Unterstützung auf allen Ebenen haben uns gestärkt und vorangebracht. Gemeinsam haben wir Hö-
hen erreicht und Herausforderungen gemeistert. Doch ich möchte nicht nur zurückblicken, sondern 
auch nach vorne schauen, auf das kommende Jahr, das neue Möglichkeiten und Abenteuer mit sich 
bringt.
Ein besonderer Höhepunkt wird unser 120-jähriges Jubiläum sein, das wir im nächsten Jahr ge-
meinsam feiern dürfen. Hier lade ich Sie schon heute zu unserer Jubiläums-Diözesanwallfahrt nach 
Würzburg in den Würzburger Dom ein.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien im Namen aller Vorstandsfrauen und den Mitarbeiterinnen 
in der Geschäftsstelle eine besinnliche Weihnachtszeit, gefüllt mit Freude und Glück. Möge das 
kommende Jahr Ihnen genauso viele wunderbare Momente schenken wie das vergangene.
Frohe Festtage und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr.

Mit herzlichen Grüßen
Ihre
Anja Bauer, DiözesanvorsitzendePh
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„Gewählt – was nun?“ Grundlagen der Vereinsarbeit

S ie sind in ein Vorstandsamt oder -team gewählt 
worden bzw. wollen sich zur Wahl stellen? Sie 

möchten diesesMandat in Ihrem Zweigverein gut 
ausfüllen? Dann sind Sie genau richtig bei unserer On-
line-Veranstaltung „Gewählt - Was nun?“ Grundlagen 
der Vereinsarbeit am Donnerstag, 18. Januar 2024, 
19.00 - 20.30 Uhr.
Für das Amt als Vorstandsfrau bzw. in einem Team 

braucht es Informationen und Hintergrundwissen. Wir 
wollen Sie in Ihrer Tätigkeit unterstützen und erklären 
Strukturen und Aufbau des Verbandes, seine Ziele und 
Aufgaben - natürlich immer auch mit Blick auf und in 
die Satzung. Wir nehmen Bezug auf wichtige und not-
wendige Regularien und geben Hinweise und Antworten 
auf anfallende Fragen aus der teilnehmenden Runde.
Melden Sie sich an! Wir freuen uns auf Sie!

Wir gratulieren 
herzlich zum Jubiläum
Zweigverein
Großheubach – 50 Jahre
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Jahresprogramm 2024 KDFB - Bildungswerk Würzburg e.V.
Januar Do. 18.01.2024  - Gewählt – was nun?, Online BigBlueButton

Mi. 24.01.2024  - Leben zwischen Mauern, Hybrid Veranstaltung Matthias-Ehrenfried-Haus Würzburg

Februar Mi. 07.02.2024  - Frauenbildungstag: Wo geht`s denn hier zum Glück?, Gästehaus Münterschwarzach
Do. 08.02.2024  - Frauenbildungstag: Wo geht`s denn hier zum Glück?, Gästehaus Münterschwarzach
Do. 22.02.2024  - Die halbe Wahrheit!? Selten gelesen – Hanna, wo bist du?, Kürnach
Do. 22.02.2024  - Die halbe Wahrheit!? Selten gelesen – Hanna, wo bist du?, Haßfurt

März Fr. 08.03.2024  - Bleiben SIE gesund? Frauen*und die Medizin, Mutterhaus Erlöserschwestern Würzburg

Regionale Bildungsveranstaltungen 2024 „Frauen, Macht und Demokratie“
Do. 21.03.2024  - Region Würzburg Nord, Stadt und Süd - Würzburg

April Do. 11.04.2024  - Region Haßberge, Untersteinbach
Di. 16.04.2024  - Region Rhön-Grabfeld, Bad Neustadt a.d. Saale
Do. 18.04.2024 - Region Schweinfurt, Gerolzhofen
Mi. 24.04.2024  - Region Ascha�enburg, Miltenberg-Obernburg - Ascha�enburg
Fr. 26.04.2024  - Tag der Diakon, Alitzheim

Mai Do. 16.05.2024  - Die Welt der Bienen, Alte Schule Theres-Horhausen

Juni Fr. 07.06.2024  - Faire Kleidung - nachhaltig, ethisch, langlebig, Burkadushaus Würzburg
Do. 20.06.2024  - After-Work-Party…, Kloster Oberzell Würzburg
Mi. 26.06. – Do. 27.06.2024 - Ellen-Ammann-Fahrt, München

Juli 120 Jahre KDFB - Diözesanwallfahrt mit Fest, Dom Würzburg
Fr. 19.07.2024  - Einzelmitgliedertre�en, Kilianeum Würzburg
Sa. 20.07.2024  - Vorstandsarbeit ist Teamarbeit, Ort wird noch bekannt gegeben

Sept. Di. 24.09.2024  - Frauen-Kinoabend, KuK Schweinfurt
Do. 26.09.2024  - Die halbe Wahrheit!? Selten gelesen – Hanna, wo bist du?, Ascha�enburg
Sa. 28.09.2024  - Digital fit – Tools für die Verbandsarbeit, Jugendhaus St. Kilian Miltenberg

Okt. Sa. 12.10.2024  - Wälder im Trockenstress – Exkursion Klimawald, Waldgebiet Gramschatz/Ochsengrund
Mi. 16.10.2024  - Frauen-Kinoabend, Kino Passage Erlenbach

Nov.. Mo. 04.11.2024 - Mental Load, Ort wird noch bekannt gegeben
Di. 12.11.2024  - Frauenbildungstag: Wo geht`s denn hier zum Glück?, Antonia-Werr-Zentrum, St. Ludwig
Mi. 13.11.2024  - Frauenbildungstag: Wo geht`s denn hier zum Glück?, Antonia-Werr-Zentrum, St. Ludwig
Sa. 23.11.2024  - Delegiertenversammlung, Exerzitienhaus Himmelspforten Würzburg

Wir freuen uns auf rege Teilnahme an unseren Angeboten!
Genauere Informationen zum zeitlichen Rahmen, Inhalt und Kosten werden mit der jeweiligen Einladung zur 
einzelnen Veranstaltung verö�entlicht!

e
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Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

A uch 2024 steht unter dem Motto des KDFB Macht.Frauen.Stark. Zusätzlich 
markiert dieses Jahr das 120-jährige Jubiläum unseres Diözesanverbandes. 

Dafür haben wir einige Höhepunkte geplant, etwa die Italienreise im Oktober. 
Zur Vorbereitung finden online laufend Italienischkurse und ein Kochkurs direkt 
aus Rom statt. In einem Dialogspaziergang zum Grab von Ellen Ammann wird 
Harriet Ammann persönliche Erinnerungen der Familie teilen. Nach der pande-
miebedingten Ruhe beleben wir die Frauen-Insel in der Sendlinger Straße 30 
neu. Neben den bekannten Formaten gibt es dort verstärkt spirituelle Angebote, 
neben der Glaubenswerkstatt etwa die Reihe „Mit Gott auf dem Sofa“, in der 
große Mystikerinnen in ihren eigenen Worten vorgestellt werden. 
Ein weiterer Schwerpunkt unseres Programms sind die Online-Veranstaltungen, 
die wir auch kurzfristig anbieten. Dabei setzen wir auf bewährte und neue 
Kooperationen, etwa mit der Hanns Seidel Stiftung oder dem St. Michaels-
bund. Neben den Aktivitäten unserer Zweigvereine, der Landfrauen und dem 
VerbraucherService Bayern im KDFB, finden auch in München immer wieder 
Sonderführungen und weitere interessante Bildungsveranstaltungen sowie 
Sonderveranstaltungen zum Jubiläum statt. Es lohnt sich also immer, auf 
unserer Webseite vorbeizuschauen.   A. Klein

Diözesanverband MÜNCHEN

Diözesanverband München und Freising e.V. · Dachauer Straße 5/IV· 80335 München · Tel. 089/59918–780
Fax 089/5501–709, kontakt@frauenbund-muenchen.de · www.frauenbund-muenchen.de 
Geschäftszeiten: Mo bis Do, 9-14 Uhr (mit flex. Arbeitszeit/Mittagspause)

Diözesanredaktion
Constanze Kukula
kukula@frauenbund-muenchen.de

Frauen-Insel
Sendlinger Straße 30
neben der Asamkirche

Redaktions-

schluss für 

Feb/März:

Mo 26.12.2023

Diözesanverband

Neues Bildungsprogramm für 2024!

A uch heuer möchten wir unsere Herzkissen-
aktion ‚Frauen für Frauen‘ für die Frauenklinik 

des Rotkreuz- Klinikums München fortsetzen. Der 
Diözesanverband München und Freising mit seinen 
Zweigvereinen konnte bisher viel Gutes tun und zeigte 
großes Engagement – ob durch Nähen oder Befüllen der 
Herzkissen oder mit Spenden für das Füllmaterial. An 
Brustkrebs erkrankten Frauen in dieser Krisensituation 
etwas helfen zu können, soll unser aller Motivation sein. 
Unterstützen können Sie in diesem Jahr auch das Projekt 
„Eine eigene Kinderklinik für Bassar“ von Rali 
Guemedji, der diesjährigen Gewinnerin des Ellen-Am-
mann-Preises. Die 46-jährige Gesundheits- und Kranken-

pflegerin aus Nürnberg engagiert sich seit über 10 Jahren 
mit ihrem Verein „Fi Bassar“ für die Kinder und Frauen 
in ihrer Geburtsstadt im Norden Togos. Aktuell baut der 
Verein eine eigene Kinderklinik auf dem Gelände des 
Krankenhauses in Bassar auf.
Ihre Spende können Sie unter Angabe der Zweigvereins-
nummer, des Verwendungszwecks „Weihnachtsspenden-
aktion 2023 / Projekt ...“ auf das Spendenkonto des 
Diözesanverbandes überweisen: 
IBAN DE65 75090300 0002 3090 09, 
Liga-Bank München.

Weihnachtsspendenaktion

Ihre Hilfe ist gefragt

uch 2024 steht unter dem Motto des KDFB Macht.Frauen.Stark. Zusätzlich 

Zur Vorbereitung finden online laufend Italienischkurse und ein Kochkurs direkt 
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Die Berichte der Zweigvereine finden 

Sie in voller Länge auf unserer 

Webseite www.frauenbund-muenchen.de!

Diözesanverband

Neues Bildungsprogramm für 2024!

Diözesanverband

Reise an die Versiliaküste

Ein Aufenthalt mit sommerlichen Temperaturen und schönen 
Tagen voller Emotionen an der Versiliaküste stand 42 

Diözesanfrauen bevor. Die Tage waren gefüllt mit Eindrücken, 
etwa von unserer Fahrt nach Carrara in die Marmor-Steinbrüche. 
Wir durften in einer Werkstatt einem „Scultore“ bei der Arbeit 
über die Schulter schauen und auch schon mal den Preis einiger 
Kunstwerke erfahren. Weiter oben, in der Stazione di Colonnata 
gab es den köstlichen, hauchdünn geschnittenen „Lardo“ mit 
einem Glas Rotwein zu verkosten. Dann stand Pisa auf dem 
Plan: Mit einem kleinen Stadtzug ging es bis zum Piazza 
dei Miracoli zum Schiefen Turm – einem der beliebtesten 
Fotomotive der Welt. Weit interessanter ist jedoch der Friedhof 

„Camposanto“ aus weißem Marmor mit seinen großformatigen 
Gemälden. Unser Führer, ein fast allwissender Historiker, konn-
te uns alle Details erklären. Die Cinque Terre – fünf malerische 

Dörfer an der Ligurischen 
Küste – waren eine Heraus-
forderung! Früher herrschte 
hier bitterste Armut, der 
steigende Tourismus brachte 

Wohlstand. Mit einem geballten Touristenstrom hatten auch wir 
es zu tun und hatten Glück, noch ein paar Plätze in einem der 
kleinen Restaurants zu ergattern. Mit dem Schi¦ ging es zurück 
nach La Spezia, wo wir uns in unserem Bus dankbar zurück-
lehnen und den Heimweg ins Hotel genießen durften. Auf der 
Rückreise gab es in der Nähe des Gardasees ein Abschiedsessen, 
nochmal mit italienischer Speisenfolge. Was für eine erlebnis-
reiche, harmonische Reise, die von Dr. Elfriede Schießleder 
jeden Morgen mit einem Reisesegen bereichert wurde. Vielen 
Dank – bis zum nächsten Mal!              S. Scherer

Nachtrag zu engagiert 5/2023: 
Im Beitrag vom Frauenbund St. Benno auf S. 42 
fehlte durch eine Textkürzung leider der Name 
der Referentin: Den Vortrag hielt Susanne Breit-
Keßler, Vorsitzende des Bayerischen Ethikrats.

Aus den Zweigvereinen ...
... Anzing-Purfing
Der Frauenbund Anzing-Purfing unternahm 
einen Ausflug nach Isen. Nach Besichtigung 
einiger sehenswerter Plätze im Ortskern erhielten 
wir von einer Ortsansässigen und Freundin eines 
Vorstandsmitglieds eine ausführliche Kirchen-
führung. Anschließend kehrten wir ein und ließen 
uns mit Ka¦ee, Kuchen und Eis verwöhnen. Es 
war ein schöner Halbtagesausflug, bestens ge-
eignet auch für ältere Vereinsmitglieder. G. Kraus

...Stein / St. Georgen
Ein gemeinsamer Programmpunkt des Frauenbun-
des und der Landfrauen aus Stein/St. Georgen ist 
jeden Herbst der Kirchweihka¦ee. Dieses Jahr 
gab es dabei Informationen über das Familien-
pflegewerk Trostberg durch dessen Leiterin 
Marille Schachner. In der Familienpflegestation 
Trostberg sind sieben qualifizierte Familien-
pflegerinnen beschäftigt, sechs in Vollzeit, eine für 
20 Wochenstunden. Es werden 35 bis 40 Familien 
mit Kindern, Senioren und Privatpersonen 
betreut. Marille Schachner: „In Bayern gibt es 
momentan keine Familienpflegeschule mehr, 
unsere Mitarbeiter müssen nach Stuttgart in die 
Schule fahren. Familienpflegerin ist ein sehr schöner und besonderer Beruf 
mit vielen Möglichkeiten zum Entfalten und Weiterbilden, auch mit eigener 
Familie kann in diesem Beruf jederzeit gearbeitet werden.“ Im Frauenbund 
hat die Familienpflege eine lange Tradition. Die Familienpflegestationen 
waren ursprünglich bei den Zweigvereinen angesiedelt. Im Jahr 2019 wurde 
das Familienpflegewerk in eine gemeinnützige Gesellschaft umgewandelt. 
Es ist heute der größte Anbieter von Familienpflege in Bayern.
Regina Neuhauser von der Volksbank/Rai¦eisenbank stellte außerdem kurz 
die Sparwoche vor, in der nicht nur Kinder ihre Sparschweinchen leeren, 
sondern auch Erwachsene ihr Geld anlegen können.          P. Mix

Marille Schachner, 
Leiterin des Familien-
pflegewerks Trostberg
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Aus den Zweigvereinen ...
... Allach
Die Landesfachstelle für Büchereien und Bildung 
des Sankt Michaelsbundes und die Beauftragte 
der Bayerischen Staatsregierung für das Ehren-
amt, Eva Gottstein, haben in diesem Jahr zum 
ersten Mal den „Michaelspreis für besonderes eh-

renamtliches Engagement in der Büchereiarbeit“ 
ausgelobt. Unter den drei Gewinnern wurde die 
Katholische Ö¦entliche Bücherei Niedernberg 
in Unterfranken geehrt, die Siegbert Hartlaub 
mit seiner Frau Karla leitet. Zusammen mit 
einem großen Team „Büchereien am bayerischen 
Untermain helfen beim Wiederaufbau im Ahrtal“ 
hat er im überfluteten Ahrweiler geholfen, die 
St. Laurentius Pfarrbücherei wiederzubeleben. 
Kürzlich fand dort die Einweihung statt. Es wurde 
dafür unter anderem Geld bei Bücherflohmärkten 
und Spendenaktionen gesammelt. Da kommt nun 
der Allacher Zweigverein Maria Himmelfahrt ins 
Spiel: Der Erlös eines Bücherflohmarkts wurde 
diesem Zweck gespendet. Die langjährige Organi-
satorin Theresia Hans hatte die tolle Aktion 
im Internet entdeckt. Der Preisträger Siegbert 
Hartlaub schrieb: „Da Ihre Unterstützung nicht 
unerheblich war, kam mir der Gedanke, ob 
vielleicht aus Ihrem Kreis jemand Interesse hätte, 
uns zu der Ehrenveranstaltung zu begleiten.“ Das 
ließen sich einige Frauen um Theresia Hans nicht 
entgehen und nahmen mit großer Freude an der 
Veranstaltung des St. Michaelsbundes im Hansa 
Haus teil.   M. Neidhardt

Diözesanverband MÜNCHEN

... Waging
500 Euro spendete der 
Waginger Frauenbund für die 
Restaurierung des Auferstande-
nen Christus aus der Wallfahrts-
kirche Maria Heimsuchung 
am Mühlberg. Die gefasste 
Holzstatue war unter den vielen 
wertvollen Exponaten, die 
kürzlich einer Diebstahlserie 
in besagter Kirche zum Opfer 
gefallen waren. Wegen laufender 
Ermittlungen können die Wertgegenstände vom Landeskriminalamt noch 
nicht freigegeben werden. Beim „Auferstandenen Christus“ machten 
die Beamten auf Anfrage der Pfarrei jedoch eine Ausnahme. Leider war 
die Holzfigur in schlechtem Zustand, die Fassung war in vielen Teilen 
abgeblättert und eine Hand musste repariert werden. Die Restauratorin 
Angelika Graßmann nahm sich im Auftrag der Pfarrei Waging ihrer an, 
nun erstrahlt die Figur in neuem Glanz.         L. Babl

... Holzkirchen
Bei der Neuwahl des 
Vorstandes haben die 
Mitglieder des Frauen-
bundes Holzkirchen ihre 
Vorsitzende Lisa Schlegl 
wiedergewählt. Eben-
falls bestätigt wurden 
Barbara Glanz und Gabi 
Schöngruber. Neu im 
Vorstand sind Andrea 
Regner und Andrea 
Wahnscha¦e.

L. Schlegl

Auf der Mitgliederversammlung wurden insge-
samt elf Frauen geehrt, die sage und schreibe 
60 Jahre dem Frauenbund angehören. Auf dem 
Foto v.l.: Barbara Glanz (stellvertr. Vorsitzen-
de), Antonie Friedrich, Marianne Karner, Erni 
Pertold, Therese Bortenlänger, Lisa Schlegl 
(Vorsitzende)

Pfarrer Andreas Ager, Karin Seehuber und 
Mesnerin Christiane Gottschalk

Jubiläum
40 Jahre Zweigverein 
Berchtesgaden 
am 8.11.2023.

Neuwahlen 2023
ZV Anzing: 
Gabriele Kraus (Ww)
ZV Gundihausen: 
Ulrike Brandlmeier (neu)
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Der Glaube – die Kirche – und ich
O¢ene Runde
Leitung: D. Petermann und A. E. Ammann
Fr 8.12., Thema „Gott kommt zum
Menschen“ (Mk 1,1-8),
Fr 12.1.,Thema: „Wir haben den 
Messias gefunden!“ (Joh 1,35-42),
jeweils 14.30-16 Uhr, München / 
ASE Haus, Clemensstr. 113
kostenfrei, ohne Anmeldung

Online-Kurs: QiGong am Morgen – 
gut in das neue Jahr 2024 starten
Referentin: Marion Fritzsche
ab Mo 8.1., 5x jeweils 8-9 Uhr, online
Kosten gesamt: 25 € / 40 € Nichtmitglieder
Anmeldung bis 5. Januar bei Marion 
Fritzsche, marion.fritzsche@gmx.de

Kurs: Körper, Seele, Geist – Das 
Geheimnis meiner inneren Stärke
Referentin: Heike Emmerling
ab Di 9.1., 5x jeweils 16.30- 18.30 Uhr, 
München / Frauen-Insel, Sendlinger Str. 30
Kosten gesamt: 40 € / 50 € Nichtmitglieder
Anmeldung bis 2. Januar!

O¢ener Kurs: Tea Time – Conversation
Referentin: Carmen del Campo
ab Mi 10.1., anschl. jeden 2./4. 
Mi im Monat, 17.30-19.30 Uhr,
München / Frauen-Insel
Kosten je Tre¬en: 4 € / 8 € Nichtmitglieder
Anmeldung bei Fr. del Campo, 
Tel. 0163/2399499 oder c.delcampo@mail.de

Online-Kurs: Italienisch zum Frühstück – 
direkt aus Rom!
Referentin: Jasmin Aydin-Sosto

Di 16.1., 23.1., 30.1., 6.2., 13.2., 20.2., 
27.2., 5.3., 12.3., 19.3., jeweils 9-10 Uhr
Kosten gesamt: 45 € / 57 € Nichtmitglieder
Anmeldung bis 9. Januar!

Führung: Das Brot – Wert und 
Symbolkraft eines Lebensmittels
Leitung: Gerlinde Ossiander
Di 16.1., 14-16 Uhr, Tre¬punkt: Dachau / 
Bezirksmuseum, Augsburger Str. 3; Abfahrt 
M-Hbf um 13.10 Uhr
Kosten: 8 € / 13 € Nichtmitglieder
Anmeldung bis 9. Januar!

Vortrag: Wenn mein Glaube wackelt
Referentin: Natalie Nussbaumer
Di 16.1., 15.00-16.30 Uhr, München 
/ Pfarrzentrum Verklärung Christi

Filmnachmittag: Pilgerreise 
nach Malta und Grozo
Referent: Wolfgang Jaeschke
Mi 17.1., 14.30-17.00 Uhr, Neubiberg / 
Pfarrheim, Kaiserstr. 4
kostenfrei

Online-Kurs: La dolce vita – Italienischkurs
direkt aus Rom!
Einführungskurs für AnfängerInnen
Referentin: Jasmin Aydin-Sosto
Do 18.1., 25.1., 1.2., 8.2., 15.2., 22.2., 
7.3., 21.3., 28.3.,11.4., jeweils 9-10 Uhr
Kosten gesamt: 50 € / 70 € Nichtmitglieder
Anmeldung bis 11. Januar!

O¢ener Kurs: Gedächtnistraining 
– anders als Sie denken
Referentin: Carmen del Campo
ab Do 18.1., 10x jeweils 16.00-17.30 Uhr, 
München / Frauen-Insel

Kosten gesamt: 45 € / 55 € Nicht-
mitglieder; zuzüglich Kopiergeld 6 €
Anmeldung bis 11. Januar unter 
Tel. 0163/2399499, c.delcampo@mail.de

O¢ener Kurs: Kalligraphie – 
Das Spiel der schönen Buchstaben
Referentin: Loretta Gaukel
ab Sa 20.1., wöchentlich, 10-17 Uhr, 
München / Diözesanbüro
Kosten je Termin: 10 € / 15 € Nichtmitglieder
Anmeldung unter Tel. 0178/8873396, 
loretta.gaukel@gmail.com
Einstieg ist jederzeit möglich!

Online-Kurs: La dolce vita – Italienischkurs 
direkt aus Rom!
Kurs 6 – livello A2
Referentin: Jasmin Aydin-Sosto
Sa 20.1., 27.1., 10.2., 17.2., 24.2., 9.3., 
16.3., 23.3., 13.4., 20.4., 10.30-12.00 Uhr
Kosten gesamt: 50 € / 70 € Nichtmitglieder
Anmeldung bis 13. Januar!

Delegiertenversammlung der Landfrauen 
mit Neuwahlen
Do 25.1., ab 12.30 Uhr,
München / Diözesanbüro

Gesprächsreihe „Mit Gott auf dem Sofa“
Edith Stein – Jüdin, Philo-
sophin, Mystikerin
Referentin: Sr. Susanne Schneider MC
Fr 26.1., 17.30-19.00 Uhr, München 
/ Frauen-Insel, Sendlinger Str. 30
Kosten: 8 € / 13 € Nichtmitglieder
Anmeldung bis 19. Januar!

TERMINE DEZEMBER / JANUAR

ANMELDUNG
Weitere Infos zu allen Veranstaltungen sowie Online-Anmeldung unter www.frauenbund-muenchen.de 
oder telefonisch im Diözesanbüro unter Tel: 089 59918-780.

... Pulling
Fleißige Hände vom Frauenbund Pulling haben 80 Kräuterbüschel 
gebunden. Am Vorabend zu Maria Himmelfahrt wurden sie beim 
Gottesdienst geweiht und gegen Spende abgegeben. Mit dem Erlös 
unterstützen wir die Spendenaktion für Lukas aus Marzling vom 
Frauenbund Marzling. Der Frauenbund Pulling sagt allen Spendern 
und Helfern „Ein herzliches Vergelt´s Gott.“           Andrea Rother



44      6/23   KDFB engagiert

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Um unser Partnerschaftsprojekt im Senegal wieder mehr ins 
Bewusstsein zu rufen, lud die Kommission „Glaubend han-

deln in der Einen Welt“ zu einem vielseitigen Abend ein. Bärbel 
Benkenstein-Matschiner, die Ansprechpartnerin für das Projekt 
„Claire Amitié“ ist und Anfang 2020 den Senegal (Diözese Thiès) 
mit einer diözesanen Delegation bereist hatte, gab in ihrem Vor-
trag einen Einblick in die wichtige Arbeit des Missio-Projektes, 
das Mädchen und jungen Frauen eine dreijährige Schul- und 
Berufsausbildung ermöglicht und sie mit wichtigen Alltagskompe-
tenzen ausstattet. 
Nach einem Austausch zum Thema warteten Rosi Pfe¦er, 
Anneliese Klingseis und Anneliese Schönberger, Mitglieder in 
der Kommission und vom Team des Eine Welt-„Sonnenblumen-
Ladens“ in Rinchnach, mit zwei köstlichen senegalesischen 
Eintöpfen und einem Dessert auf.
Den stimmigen Abschluss bildete die Frauenliturgie zum Weltmis-
sionssonntag unter dem Motto „Ihr seid das Salz der Erde“, ge-
leitet von Hildegard Weileder-Wurm und wunderschön mitgestaltet 
vom E¦ata Chor Rinchnach.                                    Tanja Kemper

Claire Amitié

Eine Schule, die das Leben verändert und „Salz der Erde“
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Die Mitglieder der Kommission „Glaubend 
handeln in der Einen Welt“ mit Referentin 
Bärbel Benkenstein-Matschiner (links). 

Diözesanverband PASSAU

Diözesanverband Passau e.V. · Ludwigsplatz 4, 94032 Passau · Telefon 0851/36361, Fax 0851/31812
passau.kdfb@bistum-passau.de · www.frauenbund-passau.de, 
Ö¬nungszeiten: Mo – Do 8.30 – 12 und 14 – 16 Uhr · Fr 8.30 – 12 Uhr; donnerstags nicht telefonisch erreichbar

Liebe Leserinnen, liebe Frauen aus unserem Diözesanverband, 

Der Herbst in unserem Frauenbund ist die Zeit der Dekanatskonferenzen, die heuer das Thema „Wertschät-
zung“ zum Schwerpunkt hatten. 
Jemandem Wertschätzung entgegen zu bringen, zeugt von Toleranz und macht unser Leben freundlicher. Wenn 
wir unseren Mitmenschen ein anerkennendes Wort schenken, beschenken wir uns auch selbst, probieren Sie es 
aus, es geht uns selber besser dabei.
Gerade jetzt, wo uns Berichte vom Krieg in der Ukraine oder von Kämpfen zwischen Israel und der Hamas 
erreichen, wo auch bei uns Bilder von Gewalt zur täglichen Berichterstattung gehören, sehen wir, welche 

Auswirkungen Intoleranz und Hass mit sich bringen. 
In wenigen Wochen ist Weihnachten und gerade deshalb werden sich viele von uns fragen, ob uns angesichts dieser unruhi-
gen Zeit die Weihnachtsbotschaft noch erreichen kann. 
„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede den Menschen guten Willens?“ 
Ich meine schon, denn die Botschaft aus der Krippe lässt uns jedes Jahr wieder ho�en, lässt uns jedes Jahr wieder berührt 
sein von der unendlichen Liebe Gottes zu uns Menschen. 
Bringen wir Frieden und beginnen wir damit im Kleinen – bei uns selbst und in unserer unmittelbaren Umgebung und 
schließen wir die Menschen in den Krisengebieten der Welt in unsere Gebete mit ein. 
Ihnen und Ihren Familien wünsche ich von Herzen ein friedvolles Weihnachtsfest und ein segenreiches neues Jahr.

Ihre 

Claudia Seibold, KDFB-Diözesanvorsitzende
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Die Dekanatskonferenzen beschäftigten sich mit 
„Wertschätzung und Anerkennung“. Die Frauen gingen den 

Fragen nach, wen oder was sie selbst wertschätzen, wann sie 
Wertschätzung erlebt haben und wie sie sich fühlen, wenn sie an 
diese Momente denken. Es folgte eine Begri¦sdefinition. Während 
Wertschätzung auf einer inneren Haltung basiert, unabhängig von 
Leistung ist und jedem Menschen zusteht – einfach nur deshalb, 
weil er es als Mensch Wert ist –, steht Anerkennung immer in 
Zusammenhang mit einer erbrachten Leistung.
Anschließend erarbeiteten die Frauen gemeinsam, wie sich 
Wertschätzung zeigt und was Wertschätzung gefährdet. 
Nach dieser Einführung beschäftigten sich die Teilnehmerinnen 
konkret mit der Wertschätzung im KDFB. Zudem konnten sie 
äußern, ob und inwiefern sie sich von Seiten des Verbandes mehr 
Wertschätzung wünschen. Auch die Wertschätzungskultur im 
eigenen Zweigverein wurde beleuchtet. Bildungsreferentin Tanja 
Kemper und Geschäftsführerin Kathrin Plechinger gaben den 
Frauen 21 Tipps an die Hand, wie sich Wertschätzung und 
Anerkennung im Zweigverein noch besser etablieren lassen.

Zentrale Bestandteile der Dekanatskonferenzen waren neben 
dem Schwerpunktthema die Rück- und Ausblicke der Dekanats-
leitungen. Die Vorstandschaft des KDFB-Diözesanverbandes 
bedankt sich für die rege Beteiligung an den Konferenzen, den 
o¦enen Austausch und die wertschätzende Kommunikation. 
             mam

Dekanatskonferenzen 2023

Wertschätzung und Anerkennung

Eine Impression von der Dekanatskonferenz in Pocking (v.l.): 
Brigitte Resch, Martha Schütz, Bildungsreferentin Tanja Kemper, 
Maria Müller und stv. Diözesanvorsitzende Annemarie Spiel-
bauer. 

Z um zweiten Mal organisierte das Trauernetzwerk 
einen ökumenischen Gottesdienst für Trauernde in St. 

Matthäus in Passau. Für alle, die eines lieben Verstorbenen 
gedenken wollten, hatten Birgit Czippek und Tanja 
Kemper vom KDFB, Walburga Westenberger von der 
Frauenseelsorge, Wolfgang Plail vom Referat Trauer sowie 
evangelischer Pfarrer Stephan Schmoll einen meditativen 
Gottesdienst vorbereitet, der vom Sponti Chor auf einfühl-
same Weise mitgestaltet wurde.
Besucherinnen, Chor und Vorbereitende waren ergri¦en 
von der dichten Atmosphäre, die dank eindrücklicher, 
tiefer (Lied-)Texte und symbolischer Elemente erreicht 
wurde.
Am Ende bekamen alle Mitfeiernden eine Tulpenzwiebel, 
die ho¦entlich nächstes Jahr blühen wird, denn so wie die 
keimenden Pflanzen sich an das Licht schieben, wird aus 
dem, was wir dem Dunkel in unserem Leben überlassen 
müssen, etwas Neues, wenn wir es freilassen und warten 
können, bis es Licht und Wärme verträgt. Tanja Kemper

Der Gottesdienst für Trauernde stand 
unter dem Motto „Was weiter trägt“. 

„Was weiter trägt“ 

Ökumenischer Gottesdienst für Trauernde
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Rein digital ab 2024

Mitteilungsblatt 
Frauenbunt

Die Frauenbunt, das o±zielle 
Mitteilungsblatt des KDFB-Diö-
zesanverbandes Passau, wird 
ab dem Jahr 2024 nicht mehr 
gedruckt, sondern ausschließ-
lich in digitaler Form erscheinen. 
Diesem Entschluss der Vor-
standschaft liegt das Bestreben, 
Kosten und Ressourcen zu 
sparen, zugrunde. Sie möchten 
die Frauenbunt künftig per 
E-Mail-Versand erhalten? Dann 
melden Sie sich gerne in der 
KDFB-Geschäftsstelle unter 
Angabe Ihrer aktuellen E-Mail-
Adresse: Telefon: 0851/36361 
oder E-Mail passau.kdfb@
bistum-passau.de.       mam
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„Ihr seid das Salz der Erde“, das biblische Wort zum Monat der 
Weltmission, motivierte den KDFB im Dekanat Osterhofen, 
zusammen mit dem ZV Schöllnach zu einer Frauengebetskette 
und zu einem Vortrag ins Pfarrheim nach Schöllnach einzu-
laden. 

„Salz der Erde“ zu sein, so betonte Geistliche Beirätin Hilde-
gard Weileder-Wurm in der Gebetsandacht, damit ist für die 
Christinnen und Christen der Anspruch Jesu verbunden, sich 
in die Welt mit den christlichen Werten einzubringen und ein 
Zeugnis für den Glauben zu geben, auch wenn das in diesen 
Zeiten nicht immer leicht ist. Mit der Gebetsbitte: „Lass uns 
selbst wie das Salz zu einem Lebenselixier für unsere Mitmen-
schen werden und als ‚gute Prise‘ unseren Beitrag leisten zum 
Wohle der ganzen Schöpfung“, endete die Andacht.
Im anschließenden Vortrag berichtete Salesianerpater Miguel 
Angel Condo Soto aus Syrien von der Arbeit mit den jungen 
Menschen vor Ort. Die Salesianer Don Boscos leiten ein 
Kinder- und Jugendzentrum in Damaskus mit Außenstellen in 
Aleppo und Kafroun.
Nach einer regen Diskussion bedankte sich Hildegard Weileder-
Wurm bei den Gästen und Teilnehmerinnen. Verena Baier vom 
ZV Schöllnach übergab an Pater Miguel eine Spende für das 
Jugendprojekt.    Hildegard Weileder-Wurm 

An der Seite der verlorenen Generation 

Frauengebetskette und Missio-Vortrag zur Situation der ChristInnen in Syrien

Salesianerpater Miguel Angel Condo Soto (2.v.r.) war Gast bei 
der KDFB-Veranstaltung in Schöllnach. 
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W ie es sich beim Erzählcafé 
gehört, trafen sich Frauen zu 

einer geselligen Erzählrunde bei 
Ka¦ee und Kuchen im Fürstenzeller 
Pfarrzentrum. Auch in Heining und 
Waldkirchen lud die Kommission 
rostfrei zu Erzählcafés unter dem 
Titel „Mit Kinderfotos ins Gespräch 
kommen“ ein. Die Frauen brachten 
verdeckt in einem Kuvert einige 
Fotos aus der eigenen Kinderzeit mit. 
Die Briefumschläge wurden 
vertauscht, sodass zu Beginn reihum 
anhand der fremden Fotos die 
passende Besitzerin erkannt werden musste. Die grazile Haltung beim Fotografen in 
den weißgestrickten, juckenden Strümpfen oder im Kommunionkleid, das auch noch 
zur Firmung getragen wurde, die Zöpfe und Haartollen, die Umgebung und 
Familienmitglieder und vieles mehr regten zum Erinnern und lebhaften Erzählen an. 

Irmgard Sagmeister

Kommission rostfrei

Mit Kinderfotos ins Gespräch kommen

Die Erzählcafés der Kommission rostfrei 
luden ein, mit Kinderfotos ins Gespräch zu 
kommen. Hier eine Impression aus dem Pfarr-
zentrum Fürstenzell. 
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Wir trauern um

Maria Bremberger
aus Rauschöd, die 
am 11. August 2023 
im Alter von 60 Jah-
ren verstorben ist. 
Maria Bremberger 
war von 2008 bis 

2016 stellvertretende Diözesanvor-
sitzende der Landfrauenvereinigung 
und von 2016 bis 2021 im Team mit 
Gertraud Stangl und Eva Wick Diözesan-
vorsitzende der Landfrauenvereinigung. 
2021 war sie auf eigenen Wunsch 
krankheitsbedingt ausgeschieden. 
Maria Bremberger zählte zudem zu den 
Frauen der Ausstellung „Frauen und 
Wald“.
Wir werden Maria Bremberger ein 
ehrendes Andenken bewahren und 
sind dankbar über die gemeinsam 
verbrachte Zeit.
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Wir gratulieren ganz herzlich zum Jubiläum
45 Jahre Zweigverein Wegscheid
70 Jahre Zweigverein Burghausen – St. Konrad

Aus dem Zweigverein ...

...Wald/Alz
Rosa Heitzer aus dem Zweigverein Wald/Alz hat am 13. Ok-
tober 2023 ihren 100. Geburtstag gefeiert. Die Glückwünsche 

des Frauenbundes 
überbrachten 
Irmengard Hof-
schaller für den 
Zweigverein und 
Marianne Speck-
bacher für den 
Diözesanvorstand. 
Dabei stellten 
sie fest, dass die 
Jubilarin bis vor 
rund viereinhalb 
Jahren noch in 
einer eigenen 
Wohnung lebte 
und gerne an den 
Veranstaltungen 
des Frauenbundes 
teilgenommen 
hatte. Inzwischen 

lebt Rosa Heitzer in einem Heim. Zu den Gratulantinnen 
und Gratulanten zählten auch Pfarrer Michael Witti und die 
Tochter der Jubilarin Renate Winkler.        mam

Jubilarin Rosa Heitzer (Mitte) mit ihren 
Geburtstagsgästen. 
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...Büchlberg 
Sternkissen für den guten Zweck – dieses Motto beschäftigt die 
Frauen des ZV Büchlberg seit geraumer Zeit. In den vergangenen 
Monaten wurden bereits über 100 Kissen in verschiedenen Farben 
und Größen gestrickt, die nun nach Gottesdiensten in Büchlberg 
und in Wegscheid verkauft werden. Der Erlös ist für die Kinder-
krebshilfe und für den KDFB-Fonds „Frauen in Not“ bestimmt. 
Ideengeberin dieser Aktion ist KDFB-Ehrenvorsitzende Walburga 
Wieland. Sie schreibt: „Ich wollte diese Kissen stricken können 
und fuhr nach Büchlberg in die Strickrunde. Dort ist dann der 
Gedanke geboren, dass wir für den Fonds diese Kissen fertigen 
und dann verkaufen könnten. Es wäre natürlich schön, wenn sich 
ein paar Zweigvereine bereit erklären würden, dass sie ein paar 
Kissen übernehmen und für den Fonds oder die Kinderkrebshilfe 
verkaufen wollen – Gemeinschaftsarbeit!“ mam

...Landau
Am 24. September 2023 feierte der ZV Landau sein 70. Jubiläum. 
Stadtpfarrer August Lindmeier zelebrierte den Gottesdienst mit 
der musikalischen Begleitung des Gospelchores St. Martin aus 
Deggendorf. Geistliche Beirätin Barbara Winkler gestaltete den 
Gottesdienst und predigte. Anschließend begab sich die Festge-
sellschaft in die Stadthalle. 

Vorsitzende Silvia Gradwohl begrüßte die Frauen und zahlreiche 
Ehrengäste aus Kirche, Politik und Gesellschaft. „Bei uns heißt 
es Frauen für Frauen, denn Frauenbundsolidarität ist vielfältig 
und tragfähig. Zusammen bewegen wir viel, wir haben die Frau-
en vor Ort im Blick und auf der ganzen Welt. Der Frauenbund 
ist ein Sprachrohr für die Belange und Rechte der Frauen“, be-
tonte Gradwohl. Es folgten ehrende und anerkennte Grußwor-
te. Schirmherrin Dr. Petra Loibl beispielsweise sagte: „Es geht 
hier um Tradition und Brauchtum, aber auch um die politische 
Vereinigung.“ Als Dankeschön überreichte Silvia Gradwohl an 
Petra Loibl, Ehrenvorsitzende Monika Beck und an die geistliche 
Beirätin Barbara Winkler ein Geschenk. Die Spenden aus dem 
Kräuterbuschenbinden gingen zu jeweils 300 Euro an die Pfarrei 
St. Johannes und die Pfarrei St. Maria.
Nach dem gemeinsamen Essen folgte eine Sketch- und Theater-
au¦ührung mit „vorgehaltenem Spiegel“ zum Thema Bischöfin-
nenkonferenz – der Austausch der Bischöfe, nur mit umgedrehten 
Frauen-Männer-Rollen.   Andrea Luderer-Ostner/mam

Langjährige Mitglieder erhielten im Rahmen der Feier im Beisein 
der Ehrengäste eine Auszeichnung für ihre Treue. 
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Aus dem Zweigverein ...

 Ein Erinnerungsfoto zum 30-jährigen Jubiläum des ZV Winzer. 
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...Winzer
Der ZV Winzer feierte am 24. September 
2023 sein 30-jähriges Bestehen. Ein-
geleitet wurden die Feierlichkeiten mit 
einem Gottesdienst, zelebriert von Pfarrer 
Richard Simon. Einführende Worte sprach 
Christine Fredl. Sie verglich die Frauen im 
Frauenbund mit vielfältigen in Form und 
Farbe unterschiedlichen Puzzleteilchen, 
welche zusammengefügt ein Bild ergeben. 
Nach dem Gottesdienst folgte ein kurzer 
Kirchenzug zum Gasthaus zur Post, wo 
die Vorstandsfrauen für all ihre Mitglie-
der Spalier standen. Vorstandsprecherin 
Angelika Dibold ließ die Zweigver-
einsgeschichte Revue passieren. Zu-

dem wies sie auf besondere Merkmale 
des Zweigvereins hin. Seit 1994 gibt es 
einen Krankenbesuchsdienst, seit 2009 
die Eltern-Kind-Gruppe, seit 2011 eine 

Handarbeitsgruppe sowie neu seit Feb-
ruar 2023 einen SeniorInnentre¦ in der 
Cafeteria des BRK-Seniorenheims. 

Marianne Bauer

...Freyung
Unter dem Motto „Mode ohne Verlie-
rer*innen“ hat der Zweigverein Freyung 
in Kooperation mit dem Diözesanverband 
Passau und dem Geschäft „Kolibri“ zu 
einem Vortrag mit öko-fairer Moden-
schau eingeladen. KDFB-Vizepräsiden-
tin Sabine Slawik, „Botschafterin des 
Grünen Knopfes“, stellte dieses Quali-
tätssiegel detailliert vor. „Durch den 
,Grünen Knopf‘ können sich Kundinnen 
und Kunden leicht orientieren, wie man 
an sozial, fair und nachhaltig produzierte 
Kleidung kommt“, so Slawik. Die zweite 
Referentin Nina Stelzl präsentierte die 
Fairtrade-Kampagne des Landkreises 
Freyung-Grafenau. Auf die Vorträge folg-
te ein besonderes Highlight: Gemeinsam 
mit fünf Mitgliedern des ZV Freyung 
präsentierte die Vorsitzende Marita Ir-
lesberger bei einer Modenschau ganz be-
sondere Kleidungsstücke. Jacken, Pullis, 
Blusen, Hosen und Co. stammten nämlich 
aus zertifizierter Herstellung und wurden 
umweltfreundlich produziert. 

Margit Poxleitner/mam

...Nöham
Der ZV Nöham organisierte 2023 erstmalig die Teilnahme am Dor¶ohmarkt. 
Schnell waren Tipps und auch der Schriftzug „Spendenstand“ eingeholt und es 
wurde kräftig gesammelt. „Wenn jedes unserer 125 Mitglieder nur zwei Dinge 
aussortiert und diese zum Stand bringt, haben wir ein beachtliches Arrangement“, 
schrieb die Vorsitzende Gabi Kahler in die WhatsApp-Gruppe des Frauenbundes. 

Dazu bastelte Mitglied 
Anna Göth noch Hop-
fenkränze, zudem 
wurden verschiedene 
Übertöpfe und Tassen 
dem „upcircle Team“ 
übergeben und mit 
Blumen und Hauswur-
zen geschmückt. Die 
Gemeinde Dietersburg 
stellte dem Frauen-
bund in der Dorfmitte 
das Glasbushäuschen 
kostenlos zur Verfü-
gung und somit war 

der Stand im Mittelpunkt und mit den Beachflags und KDFB-Ausdrucken deutlich 
sichtbar für die Besucherinnen und Besucher. 
Zudem stellte sich das BRK mit dem Hospitz Wunscherfüllauto gleich dazu und infor-
mierte die Besucherinnen und Besucher über ihre ehrenamtliche Arbeit. Dieses Projekt 
soll auch die Einnahmen vom Stand als Spende erhalten.                         Gabi Kahler

Eine Impression vom Stand des ZV Nöham beim Dor°ohmarkt. 

Fo
to

: G
ab

i K
ah

le
r



6/23   KDFB engagiert        49     

Das sind wir: Zweigverein Schweinhütt
Gegründet:    13. April 1983 mit 17 Gründungsmitgliedern, vorerst als Untergruppe des Frauenbundes Regen geführt

Erste Vorstandschaft:     Rosemarie Pichler (1. Vorsitzende), Philomena Hackl (2. Vorsitzende und Schriftführerin), Karolina Plechaty 
(Schatzmeisterin)

Fahnenweihe      9. September 1990, mit der Fahnenweihe als selbständiger Verein in Passau eingetragen; unsere Jubiläen 
feiern wir aber mit dem Gründungsdatum 1983

Aktuelle Vorstandschaft:    Vorstandsteam mit Luise Wawrauschek als Vorstandssprecherin, Andrea Maurer (Schatzmeisterin), 
Birgit Kufner und Bianca Schmid (Schriftführerin)

Aktuelle Mitgliederzahl:    89 (Altersstruktur 31-92 Jahre)

Regelmäßige Aktivitäten:    Chorproben unseres Frauen- und Jugendchors, Walkinggruppe von Frühjahr bis Herbst, Gestalten von 
Familiengottesdiensten durch das Familiengottesdienst-Team

Jährliche Veranstaltungen:   Feier des Weltgebetstages der Frauen mit anschl. gemütlichem Beisammensein, Teilnahme an Fronleich-
namsprozession und Gestaltung eines Altars/Blumenteppichs, Basteln und Verkauf von selbstgestalteten 
Osterkerzen, Binden und Verkauf von Kräuterbuschen für Kräuterweihe an Maria Himmelfahrt, Ka¬ee-/
Kuchenverkauf am Kirchenfest, Gestalten des Erntealtars an Erntedank, Teilnahme an Dekanatsmai-
andachten, Gestalten der Mai- und Oktoberrosenkränze zusammen mit den MinistrantInnen, Rorate 
und Weihnachtsfeier, halbjährlicher Geburtstagska¬ee mit den Geburtstagsjubilarinnen, verschiedene 
Ausflüge/Bildungsveranstaltungen, leichte Familienwanderungen, Theaterbesuche, Minigolf spielen

Besonderheiten:    Aktiver Frauen- und Jugendchor, Teilnahme an der Schweinhütter Waldweihnacht mit eigener Hütte

Das treibt uns an:  Wir wollen auch zukünftig ein Zeichen für den aktiven Glauben und für die Akzeptanz und Präsenz der 
Frauen in der katholischen Kirche setzen. Die Gemeinschaft der Frauen ist uns wichtig und jede mit ihren 
Fähigkeiten, ihrem Können und ihrer Kreativität Wert zu schätzen.
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Das Basteln von Osterkerzen gehört zu den jährlichen Programmpunkten des ZV. Die Walkinggruppe des ZV Schweinhütt ist 
von Frühjahr bis Herbst gemeinsam unter-
wegs.  



50       6/23   KDFB engagiert

Diözesanverband PASSAU

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Anlässlich des Jubiläums „35 Jahre Eltern-Kind-Gruppen in 
der Diözese Passau“ gibt es auf den Passauer Seiten der 

Engagiert eine neue Serie, in der Eltern-Kind-Gruppen vor-
gestellt werden. Diesmal steht die Eltern-Kind-Gruppe Obern-
zell/Nottau im Fokus. Die Gruppe wurde im Oktober 2022 
gegründet. Die beiden Leiterinnen Ste¸ und Andrea betonen, 
dass sich die Gruppe seither sehr positiv entwickelt hat. 

Was zeichnet die Gruppen aus?
Wir sind eine Gruppe bestehend aus acht Mamas, sieben 
Jungen und einem Mädchen, wir verstehen uns seit Beginn 
sehr gut. Unsere Tre¦en werden gut besucht, man spürt einen 
gewissen Zusammenhalt, man freut sich jeden Mittwoch auf 
den Austausch mit anderen Mamas. Unsere Tre¦en laufen 
meistens immer genau gleich ab: Nach dem Ankommen wird 
erst gespielt, dann miteinander gesungen, Brotzeit gemacht 
und dann noch getanzt oder gebastelt, danach wird zusammen 
aufgeräumt und das Abschlusslied gesungen. Im Sommer 
haben wir unsere Tre¦en oft nach draußen verlagert, waren auf 
Spielplätzen oder auch im Zoo. Im Herbst und Winter gehen 
wir auch gerne in den Turnraum, die Bewegung soll bei den 
Kindern nicht zu kurz kommen.. 

Warum sind die EKG so wichtig? 
Der Austausch mit anderen Mamas ist sehr wichtig. Es ist 
beruhigend zu wissen, dass man nicht alleine ist und dass 
andere Mütter ähnliche Herausforderungen durchmachen. Man 
kann sich über gewisse Themen wie Beikost, Impfungen, wann 
geht mein Kind in den Kindergarten, etc. austauschen. Die 
Kinder lernen innerhalb einer Gruppe Regeln und Grenzen zu 
erkennen, Konflikte zu lösen, Kompromisse zu finden, sich zu 
trösten, eigene Interessen zurückzustellen oder durchzusetzen 
und Gefühle zu äußern. Die Kinder profitieren von der Interak-
tion mit Gleichaltrigen und die soziale Entwicklung der Kinder 
wird gestärkt und gefördert.
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Im Portrait:

Obernzell/Nottau

Projekt1_Layout 1  04.07.22  09:25  Seite 1

Die Tre¢en der Eltern-Kind-Gruppe Obernzell/Nottau sind bei den
Kindern und Mamas gleichermaßen beliebt. 
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Aus dem Zweigverein ...
... Schöllnach 
Oftmals wird bemängelt, Schulen bemühten sich zu wenig, den Jugend-
lichen Alltagskompetenzen zu vermitteln. So kommt es nicht selten vor, 
dass Schulabgängerinnen und -abgänger „aufgeschmissen“ sind, wenn es 
um das Thema Finanzen geht. Bankfachwirtin Petra Rager und Dipl.-Kauf-
mann Christoph Eichhorn haben sich diesem Problem angenommen und 
vermittelten grundlegende Kenntnisse über Steuern und Bankgeschäfte 
verständlich und praxisnah, wodurch den jungen Zuhörerinnen und Zuhö-
rern Selbstvertrauen im Umgang mit Geld und Steuern gegeben wurde. Sie 
machten somit den Anfang der kleinen Vortragsreihe der KEB Deggendorf 
und des KDFB-Zweigvereins Schöllnach, in deren Rahmen versucht wird, 
Heranwachsenden den Schritt ins Erwachsenenleben zu erleichtern.
Die Idee zu dieser neuen Reihe war nach einer Teamfortbildung der ZV-
Vorstandschaft entstanden. Bei der „Stilberatung“ hatte Referentin Waltraud 
Lerchl den Denkanstoß gegeben, eine Aktion für junge Erwachsene zu 
starten.       Josefa Hierbeck/mam

Die neue Vortragsreihe der KEB Deggendorf und des 
KDFB-Zweigvereins Schöllnach startete mit dem Thema 
„Banken und Steuern“. 



6/23   KDFB engagiert        51     

DEZEMBER
Spuren von Licht entdecken
Lange Nacht in den Advent
Fr 1.12. 19 – 24 Uhr Rinchnach, ehemali-
ges Kloster Rinchnach mit Tanja Kemper, 
Renate Pongratz, Birgitt Schneider-Aigner, 
Hildegard Weileder-Wurm

Adventskonzert des KDFB-Diözesan-
chors
Sa 9.12. 15 Uhr Schönburg b. Pocking, 
Pfarrkirche

Aus der Mitte wachsen
Ökumenischer Frauengottesdienst 
Immanuel – Gott mit uns
Mi 13.12. 18 Uhr Passau, Klosterkirche 
Niedernburg

Meditative Tanztage im Advent 
Unterwegs nach Betlehem – ausgebucht
Fr 15.12. – Sa 16.12. Niederalteich, LVHS 
St. Gunther mit Elfriede Schneider und 
Hildegard Weileder-Wurm

Waldweihnacht
„Reiß doch die Himmel auf!“
Fr 22.12. 16 Uhr Osterhofen, Stadtwald in 
Osterhofen (Tre¬punkt am Kneippbecken) 
mit Hildegard Weileder-Wurm

JANUAR
Pilateskurs
Zeit für mich 
Di 09.01. 17:45 – 18:45 Uhr online (Folge-
termine 16.01., 23.01, 30.01., 06.02.) mit 
Donya Ghane-Krenn

Rücken in Balance
Mi 10.01. 17:30 – 18:30 Uhr online (Folge-
termine 17.01., 24.01., 31.01., 07.02.) mit 
Donya Ghane-Krenn

„… durch das Band des Friedens“
Vorbereitung zum Weltgebetstag 2024 
aus Palästina
Fr. 26.01. 15 – 19 Uhr Passau, Evangeli-
sches Zentrum St. Matthäus mit Dr. Andrea 
Pichlmeier
Sa 27.01. 10 – 15 Uhr Pocking, Pfarrzent-
rum mit Dr. Andrea Pichlmeier
Sa 27.01. 9 – 12 Uhr Altötting, Evangelisch-
Lutherische Kirche „Zum Guten Hirten“ mit 
Beate Adler
Sa 03.02. 10 – 15 Uhr Haus im Wald, Pfarr-
heim mit Dr. Andrea Pichlmeier

Spektakulär in Klang und Raum 
Opernmatinee in Blaibach – ausgebucht 
So 28.01. 8:45 – 17 Uhr Blaibach, Konzert-
haus 

Landfrauentage in den Dekanaten
Herzensangelegenheiten
Dekanat Pfarrkirchen, Regionen Landau 
und Pfarrkirchen
Mi 31.01. 13:30 Uhr Arnstorf, Land-Wirt-
schaft Thalhauser Hof mit Stefanie Seimel
Und trotzdem ist das Leben schön –
was uns in stürmischen Zeiten Halt gibt

Dekanat Simbach 
Sa 03.02. 9 Uhr Zeilarn, Schützenhaus 
Schildthurn mit Waltraud Eichinger
Gedächtnistraining: Wo hab‘ ich meine 
Brille hingelegt?

Dekanat Osterhofen und Hengersberg
Mi 21.02. 13:30 Uhr Grattersdorf, Land-
gasthof „Büchelsteiner Hof“ mit Irmgard 
Sagmeister
Fastenzeit und Fasten 

Dekanat Hauzenberg, Region Hauzenberg
Mi 21.02. 19 Uhr Hauzenberg, Gasthof 
Gottinger mit Walburga Westenberger

FEBRUAR
Auf geht´s – Monika Drasch
Eine himmlische Musikrevue
Fr 16.02. 20 – 22 Uhr Zeilarn, Bürgersaal 
mit Monika Drasch; in Kooperation mit dem 
ZV Zeilarn

Gut erholt ins neue Jahr
Erholungswoche der Bayerischen Land-
frauenvereinigung des KDFB
So 18.02. – Fr 23.02. Bad Birnbach, Hotel 
Rottaler Hof

Gesundheit fängt beim Geschlecht an – 
Ungleichbehandlung ist besser: für Frau 
und Mann
Fr 23.02. 19 Uhr Wurmannsquick, 
Pfarrhof Rogglfing mit Dr. Hildegard Seidl; 
in Kooperation mit dem ZV Rogglfing

REGELMÄßIGE 
VERANSTALTUNGEN
Wöchentliche bzw. monatliche Angebo-
te. Näheres im KDFB-Büro oder unter 
www.frauenbund-passau.de

Diözesanchor: donnerstags von 19:00 – 
21:30 Uhr

Trauer-Frühstück: jeden dritten Donners-
tag des Monats (ausgenommen August) 
von 09:00 - 11:00 Uhr 

Trauersprechstunde: Einzelsprechstunde 
(kostenfrei) nach Vereinbarung und Anmel-
dung im KDFB-Büro unter: 0851/36361

ANMELDUNG:
In der Regel bis spätestens eine Woche vorher bei: Katholischer Frauenbund Bildungswerk Passau e. V.
Tel. 0851/36361, Fax. 31812 · Email: passau.kdfb@bistum-passau.de

ZEIT FÜR MICH
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FRAUENBUND
REGENSBURGDAZU-

GEHÖREN
lohnt
sich!

Liebe Frauenbund-Frauen,
liebe Leserinnen, liebe Leser!
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Viele wegweisende Entscheidungen wurden im abge-
laufenen Jahr im Frauenbund wieder auf den Weg ge-
bracht. Eines der bedeutendsten Ereignisse war die Wahl 
des neuen Bundesvorstandes im Oktober. Viele unter-
schiedliche Kandidatinnen stellten sich zur Wahl. Jede 
bringt ihre eigenen Vorstellungen und ganz persönliche 
Einstellung mit in die Verbandsarbeit ein. Gerade diese 
verschiedenen Auffassungen und Charaktere und die 
unterschiedlichen Sichtweisen machen die Vielseitigkeit 
unseres Verbandes aus.

Auch im vergangenen Jahr haben wir im Diözesanver-
band Regensburg erlebt, dass Frauen nicht mehr mit uns 
gehen wollen, weil sie sich mit eigenen konkreten Vor-
stellungen nicht vertreten sahen. Unser Verband lebt von 
den verschiedenen Ansichten und Ausrichtungen, die zu 
einem großen Ganzen an Frauenpower werden und die 
Verbandsarbeit damit auf ein breites Fundament stellen, 
in dem sich alle mit- und angenommen fühlen dürfen. 
Gegenseitiges Verständnis, Toleranz und Solidarität, die 
eine gemeinsame Ausrichtung in der Botschaft von Jesus
Christus finden.

Denken wir gerade in diesen adventlichen Tagen an die 
bevorstehende Weihnachtszeit, an das Kind in der Krippe. 
Rufen wir uns dabei auch die Menschen, die zur Krip-
pe des Jesuskindes gekommen sind in Erinnerung, sie 
könnten wohl unterschiedlicher nicht sein! Hier erleben 
wir die Hirten, die zur Zeit Jesu Christi einfach geprägte 
Menschen waren, die mit den Sorgen des alltäglichen Le-
bens vertraut waren. Wir sehen auch die Hl. Drei Könige, 
die Weisen aus dem Morgenland. Sie hatten gewiss eine 
andere Lebenswirklichkeit als die Hirten und sicherlich 
auch als Maria und Joseph. 

Sie alle kommen aus ihrer eigenen Welt zur Anbetung, 
weil dieses Kind in der Krippe die Gemeinsamkeit bildet, 
das Fundament des Glaubens, in dem sich alle vereinen 
und wiederfinden. Ich wünsche Ihnen, dass Sie diesen 
Gedanken der Verschiedenheit mitnehmen, wenn Sie 
an der Krippe stehen und die Botschaft des göttlichen 
Kindes auf sich wirken lassen. 

Der Weg zur Krippe ist der Weg zurück in eine uns 
im Alltag schon verloren gegangene Heimat, der 
Weg zu den Quellen des Lebens. Karl-Heinz Lütcke

Wir danken Ihnen von Herzen für Ihr Bekenntnis zum 
Frauenbund mit all seinen Facetten, für Ihr Engagement 
und Ihren Einsatz zum Wohle des Verbandes. Die Weih-
nachtsbotschaft möge Sie ganz besonders an den bevor-
stehenden Festtagen und ins neue Jahr begleiten.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnacht, 
ein zufriedenes Nachdenken über Vergangenes, 
ein wenig Glaube an das Morgen und Hoffnung 
für die Zukunft.

Herzlichst
Ihre

Martha Bauer
Diözesanvorsitzende 
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Herzkissen unterstützen den Heilungsverlauf
Mitten im Brustkrebsmonat, am 18. Oktober, hat der KDFB 
Diözesanverband die Abtaktveranstaltung der Herzkissenak-
tion im Krankenhaus der Barmherzigen Brüder in Regensburg 
gefeiert. Dort kommen die Herzkissen auch zum Einsatz. 

„Das soll aber sicherlich nicht heißen, dass nun nicht mehr 
genäht werden soll. Wir stellen lediglich die begleitenden Ak-
tionen ein, aber nicht unser Engagement für dieses wichtige 
Thema“, betont Martha Bauer.

„Wir sind sehr dankbar, dass es so viele Ehrenamtliche wie 
Sie gibt! Sie machen durch die genähten Kissen für die Patien-
tinnen spürbar, dass jemand an sie denkt und das hilft beim 
Gesundwerden ungemein!“, berichtet der Leiter der gynäko-
logischen Onkologie Prof. Dr. Sebastian Häusler. 

Ein besonderes Highlight war der Vortrag von den Pflegekräf-
ten Sonja Paulus und Ina Sperber, die die Brustkrebspatientin-
nen betreuen und auch die Kissen verteilen. Sie berichteten 
aus ihrem Arbeitsalltag und erklärten, wie Präventionsmaß-
nahmen aussehen. Von ihnen wurde auch betont, dass es 

noch viele weitere Ideen gibt, die den Patientinnen helfen 
würden. „Unsere Patientinnen lieben die Portkissen und die 
Aromatherapiekissen. Davon gerne mehr“, sagt Sonja Paulus 
mit einem Augenzwinkern am Ende ihres Vortrags. 

Auch wir vom KDFB Diözesanverband danken allen Frauen in 
den Zweigvereinen herzlich für das vielfältige und großartige 
Engagement! Und wir hoffen, dass wir gemeinsam noch viel 
Gutes für die Patientinnen machen können. Katharina Libon

Die kleinen Aromatherapiekissen gehen direkt auf Station: 
(v.l.n.r.) Christine Weiß, Martha Bauer, Eva Hambach, Sonja 
Paulus, Irmgard Burger, Ina Sperber, Prof. Dr. Sebastian Häusler 
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56 Herzkissen für das Brustzentrum des
Klinikums Bayreuth GmbH haben Helga

Rieger und Elisabeth Panzer genäht.
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56 Herzkissen für das Brustzentrum des

ZWEIGVEREIN KIRCHENPINGARTEN

56 Herzkissen wurden für das
Caritas Krankenhaus St. Josef

in Regensburg genäht.
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56 Herzkissen wurden für das

ZWEIGVEREIN MÜHLHAUSEN

36 Frauen fertigten 160 Herzkissen.
Auch Gäste nähten mit.
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36 Frauen fertigten 160 Herzkissen.

ZWEIGVEREIN LENGFELD

Viele Frauen haben sich an der Nähaktion  
beteiligt. 50 Herzkissen wurden an Irmgard 

Burger, Krankenschwester am Rotkreuz-
klinikum in München, überreicht.
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Viele Frauen haben sich an der Nähaktion  

ZWEIGVEREIN MÜNCHSMÜNSTER

100 Herz- und Portkissen für Brustkrebs-
patientinnen wurden für das Klinikum

Fichtelgebirge genäht.
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100 Herz- und Portkissen für Brustkrebs-
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ZWEIGVEREIN MARKTREDWITZ

Bei der Nähaktion in Vilseck
sind 120 Kissen mit der besonderen

Herzform entstanden. 
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Bei der Nähaktion in Vilseck
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ZWEIGVEREIN VILSECK

Diese Zweigvereine stehen stellvertretend für alle, die Herzkissen nähen:
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Eltern-Kind-Gruppen – Ausbildungsumstellung
„Wer nichts verändern will, wird auch das verlieren, was er bewahren möchte.“

Eltern-Kind-Gruppen Leitung
ist eine große Bereicherung

Oder wie das Ausbildungskonzept der Eltern-Kind-
Gruppen fit für die Zukunft gemacht werden soll. 
Der KDFB Diözesanverband Regensburg bietet seit 
mehr als 25 Jahren in Zusammenarbeit mit der Ka-
tholischen Erwachsenenbildung im Bistum Regens-
burg e. V. (KEB) das Eltern-Kind-Gruppen-Projekt an. 
Das Projekt hat Erfolgsgeschichte geschrieben. Die-
ser Erfolg hängt vor allem am Engagement der Lei-
terinnen und an der wertvollen Familienarbeit, die 
bei den Treffen geleistet wird. Aber auch die Fort-
bildung ist hierfür ein grundlegendes Fundament.

Ab Januar 2024 wird die EKG-Ausbildung nun 
umgestellt. Die Seminarmodule wurden inhaltlich 
überarbeitet, so dass auch neue pädagogische und 
entwicklungspsychologische Inhalte integriert wer-
den. Digitale Angebote und Präsenzveranstaltungen 

„Mein Leben ist dank der Leitung meiner Eltern-
Kind-Gruppe, kurz EKG, viel, viel reicher, schöner 
und interessanter geworden!“ bestätigt Moni Diet-
rich, überzeugte Hahnbacherin seit 2009.

Zwischen ihrem elterlichen Zuhause in Amberg und der 
Herkunft ihres Mannes aus Vilseck, habe man den Markt 
als „gute Mitte“ gewählt und es nie bereut, betont die 
Gesundheits- und Krankenpflegerin, die im Krankenhaus 
St. Anna in Sulzbach arbeitet. Und das verdankt sie nicht 

Rebekka Wach (r.), Katrin Madl (l.) und Elli Meyer (nicht im Bild)
gestalten das Einführungsseminar zur Leiterinnen-Ausbildung.
Rebekka Wach (r.), Katrin Madl (l.) und Elli Meyer (nicht im Bild)
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zuletzt den örtlichen Eltern-Kind-Gruppen, versichert sie.
Die Ausbildung zur Eltern-Kind-Gruppenleiterin ist ihr 
zuerst einmal “zugewachsen“. Mit ihrer Tochter Marlene 
war sie selber in der EKG von Alexandra Karl. „Dort habe 
ich den riesigen Wert dieser gemeinsamen Stunden mit 
anderen Müttern kennengelernt und deshalb wollte ich 
auf keinen Fall, dass sie zu Ende gehen sollten“, betont 
Moni Dietrich, als sie erfuhr, dass eine Nachfolgerin ge-
sucht werde. Gut informiert über das Prozedere, die kon-
stanten Hilfen, aber auch wissend um den großen Bedarf 

wechseln sich ab und werden durch das Element einer 
die Ausbildung begleitenden Lerngruppe ergänzt. Die Lei-
terinnen haben so eine flexiblere Zeiteinteilung und mehr 
Selbstbestimmung, um Lerntempo und Lernpensum selbst 
steuern zu können, so kann die Ausbildung einfacher in den 
(Familien-) Alltag integriert werden. Katrin Madl
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Weitere Informationen zum Eltern-Kind-Gruppen-Projekt
gibt es unter: www.frauenbund-regensburg.de

und „einfach lernbegierig“ habe sie sich schließlich dafür 
interessiert. Als sie dann auch von ihrem Arbeitgeber das 
OK für einen freien Vormittag im laufenden Schichtbetrieb 
bekam, stürzte sie sich „nur ein wenig ängstlich, aber mit 
viel Vorfreude und Courage“ in die Leitungsausbildung.

Bestens vorbereitet wird man von den geprüften Ausbilde-
rinnen über Themenanfänge, das Finden von Gesprächs-
inhalten, die Gesprächsführung selber, Gruppendynamik, 
Leitungsfunktionen, Methodik und sowohl persönliches 
als auch kindgerechtes spirituelles und religiöses Wach-
sen und Halt finden und manch anderes mehr.

„Ich kann gar nicht sagen, wie unendlich gut mir selber 
das alles getan hat“, versichert die zweifache Mutter und 
fügt hinzu: „Ich bin dadurch auch selbstbewusster und 
kompetenter geworden“. Nicht zuletzt haben auch ihrer Fa-
milie die neuen (Er)Kenntnisse richtig gutgetan, erzählt sie. 

Zu verdanken ist dies zum Beispiel gerade Lerneinheiten 
über gewaltfreie Kommunikation, die bewusst nachfragen 
„Wie kommt dies denn bei den anderen an?“ und vielen 
weiteren Tipps in Sachen Erziehung und Partnerschaft. 

Doch Pädagogik sei nicht alles, betont Moni Dietrich ruhig. 
Man erlerne nämlich auch eine bleibende Grundsicherheit, 
eine zunehmende Aufgeschlossenheit gegenüber Neuem, 
man verliere manche Ängstlichkeit und merke sehr schnell, 
dass „man tatsächlich mit seinen Aufgaben wächst, wo-
rauf man auch zurecht sehr wohl stolz sein darf“.

Neun Vormittage mit 120 Minuten und einen Themenabend 
hat eine EKG-Einheit, wofür sich die Teilnehmenden ein-
schreiben, und das zu einem Preis pro Treffen von 3,50 €.
Die Abende werden dann je nach Interesse der Teilneh-
menden gestaltet. Diese gehen zum Beispiel über die 
gesunde Ernährung der Kinder, die herausfordernde Rolle 
der Frau in der Familie oder auch um die Fremdbetreuung 
durch Tagesmütter. Natürlich sollte man zudem flexibel 
sein, denn wenn man spüre, dass die Kinder mehr Lust ha-
ben, sich zu bewegen als zu basteln, dann verschiebt man 
einfach das Geplante und holt es ein anderes Mal nach. 
Materialien sind übrigens mehr als genügend vorhanden, 
auch dank mancher Spenden durch den örtlichen Zweig-
verein des Frauenbundes, dem man angehöre und über 
den und die KEB, die Katholische Erwachsenenbildung, alle 
versichert seien. Auch Ausflüge in die Natur gehören dazu. 
Noch weitere Aktivitäten im Verlauf des Jahres werden ge-
meinsam unternommen, wie ein lustiger Kinderfasching, 
ein Sankt-Martinszug, das Schmücken des Osterbrunnens 
oder das Kinderschminken am Marktfest.

Das Wunderbare an den EKG sind darüber hinaus die 
Freundschaften, die quer durch erlernte Berufe, Herkunft 
und Bildung gehen. Das Spektrum aller Teilnehmenden 
ist immer größer als erwartet, versichern die Frauen und 
„absolut bereichernd“. „Wenn ich es nicht selber erfahren 
hätte, ich hätte all das kaum geglaubt“, hört man immer 
wieder von den Frauen, die dafür sehr dankbar sind und 
regelrecht gemeinsam mit ihren Vorkindergartenkindern 
in den beiden Vormittagsstunden „aufleben“. 

Marianne Moosburger

Die gemeinsame Zeit wird von den Teilnehmenden
der Eltern-Kind-Gruppen als wertvoll erlebt. 
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Termin

Do, 11. Januar 2024,
18.00 bis 20.00 Uhr

Referentin

Katharina Libon,
Bildungsreferentin
beim KDFB,
Sozialpädagogin (B.A.)

Kosten

10,00 €
KDFB-Mitglied gebührenfrei

Anmeldung

bis 08. Januar 2024
Termine

jeweils freitags am

12.01. / 19.01. / 26.01. /
02.02. / 09.02. / 16.02. /
23.02. und 01.03.2024,
7.30 bis 8.45 Uhr

Referentin

Martina Meier,
zertifizierte Yogalehrerin,
Pflegefachkraft

Kosten

75,00 €
KDFB-Mitglied 55,00 €

Anmeldung

bis 09. Januar 2024

Nachhaltigkeit im Alltag
Mit kleinen Schritten
viel bewegen
In den Nachrichten hört man täglich von 
den Auswirkungen des Klimawandels. Und 
manchmal weiß man auch nicht so recht, 
wo man anfangen kann, um den eigenen 
ökologischen Fußabdruck zu verkleinern. 
Gemeinsam schauen wir, welche kleinen 
und großen Dinge im Alltag schon gelingen 
oder wo man ohne großen Aufwand Neues 
ausprobieren kann!

Mit Yoga bewusst
in den Tag starten
für Anfängerinnen
und Mittelstufe
Das achtsame Yoga hat vor allem das 
Ziel, wieder innere Ruhe zu finden, 
Vertrauen in den eigenen Körper zu 
erlangen und ganz bewusst im „Hier 
und Jetzt“ anzukommen.

ONLINE- Veranstaltung ONLINE- Kurs

8x
75min

ONLINE-Veranstaltung

Religiöse Bildungstage

Termin

Di, 16. Januar 2024,
18.00 bis 19.30 Uhr

Referentin

Rebekka Wach,
Bildungsreferentin,
Sozialpädagogin (B.A.)

Kosten

10,00 €
KDFB-Mitglied gebührenfrei

Anmeldung

bis 12. Januar 2024 

Termin

Fr, 19. Januar 2024,
18.00 Uhr bis
So, 21. Januar 2024,
13.00 Uhr

Ort

Haus Werdenfels
Waldweg 15, Eichhofen
93152 Nittendorf

Kosten

220,00 €
KDFB-Mitglied
190,00 €

Anmeldung

bis 08. Dezember
2023 

Referentinnen Birgitt Pfaller, Geistliche Diözesanbeirätin, Diplom-Theologin
Katharina Libon, Bildungsreferentin, Sozialpädagogin (B.A.)

Macht und Frauen
Die Rolle von Frauen im
Spannungsfeld der Macht
Wir werden uns mit dem Konzept der Macht 
auseinandersetzen und untersuchen, welche 
Rolle Frauen in diesem Zusammenhang 
spielen. Seien Sie dabei und lassen Sie uns 
gemeinsam das Thema Macht und seine 
Bedeutung für Frauen und die Gesellschaft 
erforschen!

Was ich glaube. Was mich trägt.
An diesem Wochenende geht es darum, welche Aussagen der Glaubens-
botschaft die wichtigsten sind, welche Formen des religiösen Lebens 
uns Gottes Nähe spüren lassen, damit der Glaube das Leben erfüllen 
und stärken kann.

Termine, Seminare 
und Workshops

DAZU- 
GEHÖREN

lohnt
sich!
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Jetzt anmelden
und Teilnahme sichern!

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

Termin   Di, 23. Januar 2024, 19.00 bis 20.30 Uhr

Kosten   18,00 €, KDFB-Mitglied 12,00 €

Anmeldung   bis 19. Januar 2024 

Referentin   Julia Mahr, selbständig tätig im Bereich
Coaching und Training

Termine   jeweils freitags am
02.02. / 09.02. und 01.03.2024, 14.30 bis 18.00 Uhr

Ort   Berufsbildungswerk St. Franziskus Abensberg
Regensburger Str. 60, 93326 Abensberg

Kosten   90,00 €
KDFB-Mitglied 60,00 €
inkl. Kaltgetränke, Kaffee und Kuchen
(für KDFB-Führungskräfte ist der Workshop gebührenfrei)

Anmeldung   bis 05. Januar 2024

Referentin   Rebekka Wach, Bildungsreferentin, Sozialpädagogin (B.A.)

Termin   Sa, 24. Februar 2024, 9.00 bis 18.00 Uhr

Ort   Bildungshaus Kloster, Ensdorf
Hauptstr. 9, 92266 Ensdorf

Kosten   60,00 €, KDFB-Mitglied 45,00 €
inkl. Mittagessen, Kaffee und Kuchen

Anmeldung   bis 02. Februar 2024

Referent   Jürgen Zach, Diplom-Sozialpädagoge (FH)

Termin Di, 07. Mai bis
Sa, 11. Mai 2024

Veranstalter Bayerisches Pilgerbüro
gGmbH München

Anmeldung bis 09. Februar 2024

Kosten 810,00 €
KDFB-Mitglied 778,00 €
Einzelzimmerzuschlag 36,00 €
(Einzelzimmer begrenzt vorhanden)

Mit Leichtigkeit zu Glück und Erfolg
Von Pippi Langstrumpf lernen?
Was bedeutet eigentlich Glück und Erfolg? Und wie stark können wir 
auf unser Glück und unseren Erfolg einwirken? Pippi Langstrumpf 
macht‘s uns in vielen Bereichen vor – und genau damit beschäftigen 
wir uns in diesem Online-Workshop. Wir beleuchten, inwiefern wir 
unsere Welt selbst gestalten können und wie uns Selbstvertrauen und 
Mut dabei unterstützen.

Digital die Zukunft gestalten
In diesem 3-teiligen Schulungsangebot werden Ihnen grundlegende
digitale Kompetenzen vermittelt, um Ihre digitalen Fähigkeiten zu stärken.

Himmelwärts Neue Geistliche Lieder
aus voller Kehle für die Seele
Der Workshop ist eine Liedertankstelle mit neuen
Geistlichen Liedern (NGL) verschiedener Autoren.

Auf den Spuren der hl. 
Hildegard von Bingen
Hildegard von Bingen gilt als bekannteste 
weibliche Gestalt des Mittelalters. Sie sind 
eingeladen, die 2013 zur Kirchenlehrerin er-
nannte Benediktinerin an den Orten ihres 
Wirkens zu entdecken. Begegnen Sie einer 
faszinierenden Ordensfrau, Theologin, Pro-
phetin sowie Kirchenpolitikerin, Künstlerin 
und Komponistin.

ONLINE-Veranstaltung

3-teiliger Workshop

Workshop

Pilger- und Studienreise
für Frauen

Kosten

220,00 €
KDFB-Mitglied
190,00 €

Anmeldung

bis 08. Dezember
2023 

Informationen zu diesen und weiteren
Veranstaltungen sowie die Möglichkeit zur 
Anmeldung gibt es jederzeit unter www.frauen-
bund-regensburg.de/bildungsprogramm

Es kann zu Änderungen und Absagen im Programm kommen.
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Berufsbildung in der 
Hauswirtschaft
VerbraucherService Bayern bereitet auf 
den Abschluss Hauswirtschafter/in vor.

Hauswirtschafter/innen sind dringend gesuchte
Fachkräfte mit einem vielseitigen Anforderungsprofil.

Der VerbraucherService Bayern im KDFB e.V. (VSB) bie-
tet im Bereich der Hauswirtschaftlichen Berufsbildung 
folgende Lehrgänge an: Die einjährige Vorbereitung 
zum Abschluss Hauswirtschafter/in nach § 45.2 BBiG 
in Regensburg und die zweijährige berufsbegleitende 
Fortbildung zum/zur Meister/in der Hauswirtschaft im 
Online-Format.

Gutschein für besondere Erlebnisse verschenken
Sie suchen ein persönliches Präsent, das von Herzen kommt?

Mit einem Gutschein für ein KDFB Bildungsangebot können Sie besondere Stunden verschenken. Ob für 
Freundinnen und Verwandte oder für Kolleginnen. Überraschen Sie mit einem entspannenden Wochen-
ende, einem beschwingten Workshop, einer Online-Veranstaltung für zwischendurch zum Auftanken oder 
einem ermutigenden Seminartag.

Informationen zu den Seminaren finden Sie unter www.frauenbund-regensburg.de/bildungsprogramm.
Die Gutscheine sind an der KDFB-Geschäftsstelle erhältlich.

„Mein Optimismus, meine Zufriedenheit und 
meine positive Einstellung bestärken mich bei 
meinen Aufgaben. Die Kraft dafür hole ich mir 
immer wieder in der Stille, auch bei Klängen 
der Musik, mal laut, mal leise. Meine Begeis-
terung, die ich mit anderen Menschen teilen 
darf und liebe Menschen um mich herum, mit 
denen ich lachen, weinen und ausgelassen 
sein kann, geben mir Kraft und Stärke.“

Eva Hambach, stellv. Diözesanvorsitzende

Foto: KDFB

Was
macht
mich
stark?

Termine

Vorbereitung zum
Abschluss
Hauswirtschafter/in
ab 03. Mai 2024

Infoabend

08. Februar 2024
18.00 Uhr
am AELF Regensburg, 
Lechstrasse 50

Anmeldung

https://bildung.verbraucher-
service-bayern.de oder
regensburg@verbraucher-
service-bayern.de
Tel. 0941 51604

Meisterfortbildung in 
der Hauswirtschaft

07. März 2024
im Onlineformat
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Erneut erfolgreich auditiert:
Bildung mit Qualität
Das Bildungswerk des KDFB hat im Mai 2023 die Qualität 
seiner Arbeit unter Beweis gestellt. Es wurde nach dem 
QESplus-Standard der Katholischen Erwachsenenbildung 
in Bayern erfolgreich auditiert. „Wir freuen uns über die 
Rezertifizierung nach den Vorgaben von QESplus. Das Feed-
back des externen Auditors war ausgesprochen positiv“, 
stellt Karin Uschold-Müller, Bildungsreferentin und Quali-
tätsbeauftragte, heraus.

QESplus ist ein Qualitätsmanagementsystem für Weiter-
bildungseinrichtungen. Es beinhaltet, dass das Bildungs-
werk die Organisation und Verwaltung gezielt regelt, 
dokumentiert und auf Effektivität hin überprüft. Ebenso 
das Angebot: Von der Planung und Durchführung von Bil-
dungsveranstaltungen über die Auswahl der Themen und 
Referierenden bis hin zur Befragung der Teilnehmenden 
und dem Service - alles unterliegt selbst gesetzten Quali-
tätsstandards und einer positiven Weiterentwicklung. „Wir 
sind mit QESplus zufrieden. Die Anforderungen ermöglichen 
uns, die einzelnen Prozessabläufe immer wieder auf den 
Prüfstand zu stellen und sie zu verbessern.“, betont Martha 
Bauer, Vorsitzende des KDFB Bildungswerks.

(v.l.) Martha Bauer, Karin Uschold-Müller
und Margot Meinlschmidt freuen sich über

die erfolgreiche Rezertifizierung. 

Alle drei Jahre wird das gesamte System und seine Aus-
führung von der unabhängigen Firma Certqua überprüft 
und bei Erfolg das Zertifikat verliehen.

Karin Uschold-Müller

„Was trägt mich durch das Leben in guten und erst recht 
in schweren Zeiten?“ Diese Frage begleitete vierzehn 
Frauen durch die religiösen Bildungstage im Haus Wer-
denfels. Mit Impulsen zum Nachdenken und zu Gesprä-
chen regten Geistliche Diözesanbeirätin Birgitt Pfaller und 
Bildungsreferentin Katharina Libon die Teilnehmerinnen 
an, dem eigenen Glauben nachzuspüren. Was würdest 
du über Gott erzählen, wenn du nach deinem Glauben 
gefragt wirst und nur drei Sätze sagen darfst? – diese 
Aufgabe führte zu einem regen Austausch in kleinen Grup-
pen. Im Glaubensbekenntnis der Kirche entdeckten die 
Teilnehmerinnen vertraute, aber auch neue Zusagen, die 
das Vertrauen auf Gott stärken.
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Religiöse Bildungstage:
„Was ich glaube.
Was mich trägt.“
Wer auf Gott vertraut, geht nicht unter

Die biblische Erzählung von Petrus, der in seiner Begeis-
terung für Jesus sogar wagte, ein sicheres Boot zu verlas-
sen, bestärkte die Frauen. „Wer auf Jesus Christus schaut, 
wird nicht untergehen“, stellten sie fest, „und wenn die 
Wellen hoch schlagen, wird Jesus ihn oder sie festhalten.“

Besinnliche Texte, Gebete, Lieder und Tänze brachten die 
Frauen innerlich und äußerlich in Bewegung und beglei-
ten die Teilnehmerinnen noch weit über das Wochenende 
hinaus. Birgitt Pfaller/Katharina Libon
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Veit Reisberger stellte die Produkte seines 
Hofladens vor und Martha Bauer (4.v.l.) ist 
es wichtig, dass alle noch mehr heimische 
Produkte einkaufen.

160 Frauen aus 11 Zweigvereinen im 
Bezirk Roding beteiligten sich an der 
Wallfahrt.

Gemeinschaft verbindet
Eine beeindruckende Bezirkswallfahrt wurde im Oktober 
begangen. Am Fuße der Heilbrünnlkirche war der Beginn. 
Hier machten sich 160 Frauen aus 11 Zweigvereinen auf, 
um zu erfahren: Gemeinschaft verbindet. Im Anschluss 
fand ein feierlicher Gottesdienst in der Heilbrünnlkirche 
mit Pfarrer Theo Schmucker sowie Pfarrer Alois Hammerer
statt. Im Predigtteil war ein Netz gespannt worden, das 
von acht Frauen aus verschiedenen Vereinen gehalten 
wurde. Das Netz steht für die Beziehungen, welche 
die Frauen im Bezirk geknüpft haben. Hierin haben sich 
viele eingeknüpft, aus kleinen Anfängen ist es gewach-
sen. Jeder einzelne Faden, jede Frau ist wichtig. Jede 
Verbindung gibt dem Netz festeren Halt. Beziehungen 
untereinander sind spannend, aber „unser Netz muss 
Spannungen aushalten“.

„Wir sind eine Gemeinschaft“. Über die Gemeinschaft der 
Frauen im Glauben sagt das Netz: Glauben kann man nicht 
allein. So wurde das Netz vor den Altar gelegt, denn „alle 
unsere Beziehungen laufen dort zusammen, haben Chris-
tus in der Mitte“. Wenn sie dort ihren Platz haben, werde 
das Netz sie auch in den kommenden Jahren tragen. Am 
Ende des erbaulichen Gottesdienstes sprachen Pfarrer 
Theo Schmucker und die Bezirksleiterin Rosemarie Braun 
Dankesworte, ehe die Gemeinschaft in die Heilbrünnl-Gast-
stätte einkehrte, wo noch zahlreiche schöne Gespräche 
geführt und der Austausch untereinander gepflegt wurde.

Ulrike Niklas
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BEZIRK 
RODING

Das Engagement der Zweigvereine 
ist vielfältig gemäß dem Motto 

„Gemeinsam 
bewegen wir mehr!“

BEZIRK  
VOHENSTRAUSS

Besuch im Hofladen
Schöpfung bewahren und Wertschätzung den Lebens-
mitteln gegenüber – war das Leitmotiv der Exkursion im 
Bezirk Vohenstrauß. Nahezu 40 KDFB-Mitglieder waren 
der Einladung in den Hofladen von Vohenstrauß gefolgt, 
um zu erfahren, dass es hier regionale Lebensmittel zu 
kaufen gibt. Martha Bauer war es wichtig als Bezirks-
verband hier einen Beitrag zu leisten und auf das  Thema 
Regionalität aufmerksam zu machen. „Was ist uns die 
Regionalität wert? Das sollten wir uns fragen und danach 
handeln. Wir wollen das ändern, lasst es uns versuchen“, 
so der Appell von Martha Bauer.

Der Betreiber des Hofladens, Veit Reisberger, gab den 
Frauen die Möglichkeit, sich ausgiebig in seinem Hofla-
den umzusehen. Auch durfte vieles gekostet werden. Sein 
Team hatte dazu einiges vorbereitet und herausgestellt, 
was die Oberpfalz ausmacht. Nicht nur die Kartoffel ist 
hier heimisch, 800 regionale Produkte werden im Hofla-
den angeboten: Lebensmittel, Kunsthandwerk, Bier und 
Spirituosen von 45 regionalen Partnern. Sieglinde Schärtl
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Uns erreichen derzeit viele Einsendungen von Zweig-
vereinen und Bezirken. Bitte haben Sie Verständnis, 
dass wir aufgrund des begrenzten Platzes nicht alle 
Artikel im Jahresverlauf veröffentlichen können.
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Schöne Gemeinschaftstage verbrachten die Frauen vom Zweigverein Amberg
– Hl. Dreifaltigkeit im Tegernseer Land.

Die Idee, ein Aushängeschild
für den Bad Abbacher Frauenbund
zu schaffen, ist dem kreativen
Vorstandsteam gelungen.

„Rosa“ ist einladend, sie bringt die Menschen ins Gespräch, sie ist offen für 
Neues, sie ist schön, standhaft und sie ist gegen jede Witterung beständig. 
Genau das braucht ein nach vorne blickender Frauenverband. So präsentieren
die Frauen vom Zweigverein Bad Abbach ihre Idee. 

Die Frauen des Zweigvereins Amberg – Hl. 
Dreifaltigkeit unternahmen eine Studien-
fahrt nach Oberbayern an den Tegernsee. 
Bei einer Führung durch die Naturkäserei 
Tegernseer Land erfuhren die Frauen viel 
über die Herstellung von Käse und aller 
weiteren Produkte. Hierbei spielt die Tier-
haltung eine entscheidende Rolle. Tags 
darauf war ein Besuch im Wasmeier-Muse-
um geplant. Am Nachmittag erhielten die 
Frauen bei einer Schiffsrundfahrt auf dem 
Tegernsee einen guten Überblick über das 
Ufer und die Orte am See. Am Sonntag ge-
nossen die Reiseteilnehmerinnen noch die 
herrliche Bergkulisse vom Wallberg aus, 
ehe sie die Wallfahrtskapelle Birkenstein 
besuchten und die Heimreise antraten.

Ursula Peichl
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ZWEIGVEREIN
BAD ABBACH

Unterwegs am Tegernsee ZWEIGVEREIN
AMBERG – HL. DREIFALTIGKEIT

Die Aktion „Rosa“
Knapp ein Jahr hat es von der Idee des Vorstandsteams vom Zweigver-
ein Bad Abbach zur Umsetzung der Aktion „Rosa“ gedauert. Bei einer 
Vorstandssitzung im Sommer 2022 kam die Idee von einer rosaroten 
Bank auf den Tisch. Eine rosarote Sitzbank, die als Aushängeschild bei 
jeder Veranstaltung aufgestellt wird. Alle sehen beim Anblick der rosa-
roten Bank: „Aha, hier hat heute der Frauenbund eine Veranstaltung.“ 
Und vielleicht weiter: „Was macht der Frauenbund in Bad Abbach eigent-
lich?“ Zurück zur Bank. Eine einfache, am besten klappbare, also gut 
zu transportierende Bank sollte es sein. Denn in Bad Abbach finden 
die KDFB Veranstaltungen an verschiedenen Orten statt. Mal im neuen 
Pfarrheim, aber auch im Bürgertreff, in der evangelischen Kreuzkirche 
oder im Kurpark.

Im Frühling 2023, zu Beginn der neuen Gar-
tensaison, wurde sie dann gefunden, be-
stellt, gestrichen, mit dem Namen „Rosa“ 
benannt und in einem launigen Fotoshoo-
ting des Vorstandsteams eingeweiht. Seit-
her ist „Rosa“ immer mit dabei.

Zudem entstand jetzt schnell die Idee von 
einer kleinen „Rosa“, eine „Rosa“ die auch 
auf Fernreisen gut zu transportieren ist, 
quasi in die Handtasche passt. So bekam 
die große „Rosa“ eine kleine Schwester. 
Die kleine „Reise-Rosa“ ging sofort nach 
Fertigstellung auf große Fahrt nach Mün-
chen in den bayrischen Landtag. Sie war 
bei der Ellen-Ammann-Preisverleihung 
2023 mit dabei. Im Anschluss reiste sie 
mit zur Friedenswallfahrt des KDFB Bun-
desverbandes und fand auch hier ihren 
Platz. Andrea Halbauer
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Die Danke-Aktion im Zweigverein Gleißenberg kam gut an. 

Der Frauenbund Neufahrn i. Ndb. beteiligte sich 
am Festzug zur 900-Jahr-Feier von Neufahrn.
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Danke-Aktion für Alt und Jung
Eine gemeinsame Aktion für junge und ältere Frauenbund-
frauen wurde zum Dank von der Vorstandschaft des Zweig-
vereins Gleißenberg organisiert. Bei der letzten Adventfeier 
bekam jedes Mitglied ein Bäumchen mit drei Gutscheinen 
geschenkt. Eingeladen wurde zu einem Frühstück im Früh-
jahr, einer Cocktailparty im Sommer und einer Wanderung mit 
Brotzeit im Herbst. Die Wanderroute führte entlang des Burg-
stalles durch die schöne Natur im „Bayerischen Meran“, hoch 
nach Lixenried, was bei bestem Herbstwetter ein Genuss war. 
Ein Shuttleservice brachte alle, die nicht wanderten, zur Brot-
zeitstation beim Anwesen Reitmeier in Lixenried. Bei Kaffee, 
Kuchen und deftiger Brotzeit ließ man bei guten Gesprächen 
den Nachmittag ausklingen. Gabi Mayer

Die Danke-Aktion im Zweigverein Gleißenberg kam gut an. 
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ZWEIGVEREIN
GLEISSENBERG

Der Frauenbund Neufahrn i. Ndb. beteiligte sich 
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Frauenbund bei der 900-Jahr-Feier
Neufahrn i. Ndb. feiert im Jahr 2025 das 900-jährige Jubiläum der 
ersten urkundlichen Erwähnung im Jahre 1123. Das ganze Jahr über 
finden diesbezügliche Veranstaltungen im Ort statt, die in einem 
Festumzug als Höhepunkt im Juli mündeten. Dabei stellten viele 
Neufahrner Mitwirkende die Ortsgeschichte in Auszügen dar.

Der KDFB hatte sich die „Kinderbewahranstalt“ als Motto ausge-
wählt, die 1929 unter der Trägerschaft der Gemeinde gegründet 
wurde. Das war ein Kinderheim mit Kindergarten, dessen Leitung 
drei Mallersdorfer Schwestern mit einer Aspirantin innehatten. Sie 
betreuten Kinder, deren Eltern sich ihrer nicht annehmen konnten. 
Aber auch Waisenkinder wurden in ihre Obhut genommen. Zur be-
sonderen Freude aller, beteiligte sich die lange Zeit in Neufahrn be-
heimatete und wirkende Sr. M. Erkolina an dem Festumzug.

Gertrud Schmidt

ZWEIGVEREIN
NEUFAHRN i. NDB.

Kursleiterinnen Anni Hofbauer (r.) und Edeltraud 
Hofbauer präsentieren das Backwerk.

Kirchweihtradition belebt
Das Versprechen, das der Zweigverein Deuerling – Waldetzenberg vier 
jungen Neumitgliedern am Anfang des Jahres gegeben hatte, wurde 
rechtzeitig zum Kirchweihfest eingelöst. 25 Frauen wollten schließlich 
die Herstellung der traditionellen Küchl erlernen bzw. ihre Kenntnisse 
auffrischen. Dass die Zubereitung eines Hefeteiges keine Hexerei ist, 
zeigte anfangs Anni Hofbauer, eine erfahrene Küchlbäckerin aus den 
eigenen Reihen. Die Zutaten entscheiden über den Geschmack und die 
Qualität des Teiges. Mit den mitgelieferten Rezepten sollte das gelingen. 
Das Formen der Hefekugeln, das Ausziehen und Backen im Fett wurde 
von allen Kursteilnehmerinnen fleißig geübt. Freilich gab es nicht nur ge-
lungene Exemplare und wo es keine Rettung mehr gab, wurden einfach 
Striezeln gedreht. Das Endergebnis konnte sich trotzdem sehen lassen. 
Nach einiger Übung waren die Bäckerinnen sehr zufrieden und vor allem 
der Geschmack war hervorragend. Edeltraud Hofmann
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Kursleiterinnen Anni Hofbauer (r.) und Edeltraud 

ZWEIGVEREIN
DEUERLING – WALDETZENBERG



Diözesanverband REGENSBURG

6/23 KDFB engagiert 51

Fo
to

: A
. T

ho
m

a

Mit dem Fahrrad auf
Erkundungstour 

Eine informative Radtour veranstaltete der Zweigverein 
Wiesau. Die Tour führte über die Wiesauer Tiefbrunnen 
zur Gedenksäule Maria Bild, weiter zur Himmelsleiter und 
zur Wegekapelle. Walter Thoma, ehemaliges Mitglied des 
Naturschutzbeirates beim Landratsamt Tirschenreuth, be-
gleitete die Tour und informierte über die Entstehung und 
Entwicklung, das Ökosystem sowie über die artenreiche 
Flora und Fauna. Erwartet wurde die Radl-Gruppe von wei-
teren 15 KDFB-Frauen im Hutza-Café in Falkenberg zum 
gemütlichen Beisammensein. Antje Thoma

Kinoplätze beim 
Ferienprogramm 
ruckzuck ausgebucht
Der Zweigverein Winklarn veranstal-
tete im August einen Kino-Nachmit-
tag im Rahmen des Kinderferienpro-
grammes in Zusammenarbeit mit 
dem Markt Winklarn. Die Plätze 
waren ruckzuck ausgebucht und 
26 interessierte Kids verfolgten ge-

spannt die Abenteuer des Löwen Simba und seiner Freunde, als der Disney-Klas-
siker „König der Löwen“ über die Leinwand flimmerte. Knabbereien und Getränke 
machten das „Kino-Feeling“ perfekt. Monika Bösl, Theresia Schwendner und Lisa 
Bauer betreuten die begeisterten Kids während des Nachmittags und sorgten in 
der Pause für eine kleine Stärkung mit phantasievoll belegten Broten. Im Anschluss 
an die Filmvorführung durften die Kids ihr Wissen über den „König der Löwen“ in 
einem Quiz unter Beweis stellen und schließlich eine Urkunde über die erfolgreiche 
Teilnahme mit nach Hause nehmen. Zum krönenden Abschluss gab es für alle 
eifrigen Ratefüchse noch ein Eis. Elisabeth Bauer
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Die Frauen vom Zweigverein Pfreimd erfuhren
bei einer Führung im Freilandmuseum Neusath Wis-
senswertes zum Frauenleben im 20. Jahrhundert. 
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Frauenleben im 20. Jahrhundert im Blick
Der Zweigverein Pfreimd organisierte eine Führung mit dem Titel „Zwi-
schen Kuhstall und Küche – Frauenleben auf dem Land“. Gästeführerin 
Maria Richthammer führte die Besucherinnen durch das Freilandmu-
seum Neusath und beleuchtete in den historischen Anwesen die so-
ziale Stellung der Frauen, die traditionelle Arbeitsteilung und markante 
Fixpunkte im Leben von Bäuerin, Magd oder Austrägerin während des 
20. Jahrhunderts. Welche Werte bestimmten das tägliche Leben? Wie 
fanden Frauen die passenden Partner? Wo war Selbstbestimmung 
möglich? Exemplarisch rückte dabei das Leben von vier unterschied-
lichen Frauen in den Vordergrund. Im Anschluss an die gelungene und 
abwechslungsreiche Führung ließ die Gruppe den Tag bei Kaffee und 
Kuchen im Biergarten des Wirtshauses gemütlich ausklingen.

Irmgard Fenzl
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ZWEIGVEREIN
PFREIMD

Die Tirschenreuther 
Teichpfanne und
die Waldnaabauen 
waren das Ziel der 
Radexkursion des 
Zweigvereins Wiesau. 
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Deutscher Frauenbund
Diözesanverband
Regensburg e.V.
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93047 Regensburg
Tel. 0941 597-2224 
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regensburg.de
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ZWEIGVEREIN
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Das Kinoprogramm 
für Kinder kam 
prima an. 

ZWEIGVEREIN
WINKLARN



Im Rahmen der konstituierenden Sitzung der Vollversammlung des 
Diözesanrats der Katholiken im Erzbistum Berlin für die Amtszeit 

2023–2026 ist Dr. Karlies Abmeier, Mitglied des KDFB Berlin, am 23. 
September als Vorsitzende wiedergewählt worden. Maja Petrauschke, 
Geschäftsführerin des KDFB Berlin, wurde in den Geschäftsführenden 
Ausschuss gewählt. Der KDFB Berlin freut sich und gratuliert!

Im Veranstaltungsleporello fürs erste 
Halbjahr 2024 finden sich unter anderem 

der Neujahrsempfang am 30. Januar, die 
queere Andacht mit dem BDKJ am 22. 
Februar und die Kieztour mit Herz zum 
Thema „Leben mit Behinderung“ am 29. 
Juni. Der Tag der Diakonin am 29. April 
steht 2024 wieder unter dem Motto „Wir 
feiern Frauen!“ und wird in Kooperation 
mit dem Diözesanrat und der kfd statt-
finden. Das neue Programm ist in der 
Geschäftsstelle erhältlich: Tel. 030/321 
50 21, E-Mail: info@kdfb-berlin.de.
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Diözesanverband Berlin e.V. · Diözesanvorsitzende: Prof. Barbara John · Wundtstr. 40–44 ·  14057 Berlin
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Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Programm fürs erste Halbjahr 2024

Dr. Karlies Abmeier als Vorsitzende 
des Diözesanrats wiedergewählt

Termine 
Dezember 2023/Januar 2024

W Di, 05.12.2023, 19.00–20.30 Uhr: 
Frauenleben // KDFB-Gespräch mit 
Sozialunternehmerin Amal Abbass

W Di, 30.01.2024, 19.00 Uhr: 
KDFB-Neujahrsempfang

Anmeldung und weitere Infos unter 
www.kdfb-berlin.de

Trauer um Monika Freese 
Monika Freese, 
langjähriges Mitglied 
des KDFB Berlin und 
Leiterin des Zweig-
vereins St. Ludwig, 
ist im September 
2023 verstorben. Die 
gelernte Friseurin 
bereicherte das 

Verbandsleben mit Zweigvereins- und 
Verbraucherservice-Veranstaltungen im Haus 
Helene Weber. Ihre enorme Herzlichkeit, Tat-
kraft und Umtriebigkeit werden sehr fehlen.
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Rückblick: #ParitätJetzt mit Ministerin Nonnemacher

Z ur Podiumsdiskussion „#Paritätjetzt – Frauen in die Parla-
mente!“ haben der Frauenpolitische Rat Brandenburg und 
der KDFB Berlin am 14. September nach Potsdam in die 

Wissenschaftsetage eingeladen. 
In keinem deutschen Parlament sind Frauen zu 50% vertreten. 
Wie sich das ändern kann, diskutierten die Ministerin für 
Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz des 
Landes Brandenburg Ursula Nonnemacher, Elke Ferner 

(Deutscher Frauenrat), Dr. Hannah Schepers (KDFB 
Berlin) und Prof. Dr. Jelena von Achenbach (Ö¦entliches 
Recht Universität Gießen). Ihr Fazit: Die rechtliche 
Umsetzung von Parität ist möglich, wenn der politische 
Wille da ist. Zivilgesellschaft und Verbände können dabei 
unterstützen – mit starken Vorbildern und geschlechterbe-
wusster Lobby- und Kampagnenarbeit, die insbesondere 
marginalisierten Menschen eine laute Stimme gibt.

Die Podiumsgäste (v.l.) Elke Ferner (Deutscher Frauenrat, zugeschaltet), Dr. Hannah Schepers (KDFB Berlin), Prof. Dr. Jelena von Achenbach 
(Ö�entliches Recht Uni Gießen), Ministerin Ursula Nonnemacher mit Moderatorin Linda Weiß (Frauenpolitischer Rat Brandenburg). 
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Freiburg e.V. · DV-Vorstandsteam · Immentalstr. 16 · 79104 Freiburg · Telefon: 0761 33733
Fax: 0761 5109151 · E-Mail: info@frauenbund-freiburg.de · Internet: www.frauenbund-freiburg.de

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

M it einem feierlichen Festgottesdienst erö¦nete 
Pfarrer Bernhard Schneider die Feier zum 
60-jährigen Bestehen des Katholischen Deut-

schen Frauenbundes (KDFB), Zweigverein Wyhl. 
Unter dem Motto „Unser Haus ist auf Fels gebaut“ gestalteten 
die Frauen den Gottesdienst mit, indem sie ihre Motivationen, 
warum sie Frauenbundfrau sind und leben, als Bausteine 
auf ein Plakat aufbrachten, das am Ende eine bunte Kirche 
darstellte. Glaube, Spiritualität, Frausein, Gemeinschaft, 
Vertrauen waren u.a. solche Bausteine, wie man am Ende 
auf dem Plakat lesen konnte. Pfarrer Schneider beglück-
wünschte die Frauenbundfrauen, lobte ihren Zusammenhalt, 
die Kreativität und den Einsatz zum Segen vieler vor Ort. 
Die Vorsitzende Helga Schweizer und die Zweite Vorsitzende 
Daniela Krause bedankten sich bei den Frauen, die vor 60 Jahren, 
am 16. Januar 1963, den ZV Wyhl ins Leben gerufen haben. 
Große finanzielle Herausforderungen haben den damaligen 
Pfarrer Sieber bewogen, in der Kirchengemeinde eine Gemein-
schaft von Frauen zu motivieren, damit Geld in die Kassen 
kommt. Ein Kindergarten sollte gebaut, Ordensschwestern, die 
in der Gemeinde wirkten, mit Fahrrädern ausgestattet werden. 
Frauen legten Hand an und waren vor allem durch Kuchen-
spenden bei Festen schnell eine große Stütze für Anscha¦ungen, 
die sich die Kirchengemeinde nicht leisten konnte. 
So entwickelte sich der ZV Wyhl des KDFB bis heute zu 
einer unverzichtbaren Gemeinschaft von Frauen, die über 
100 Gleichgesinnte zählt. Kaum ein Fest in der Gemeinde 
Wyhl kommt aus ohne eine Ka¦ee- und Kuchentheke des 
Frauenbundes. Ob beim Handels- und Gewerbeverein, der 
Gemeinde oder der Kirche: die Frauenbundfrauen sind überall 
gefragt. Den Erlös solcher Feste spendet der Frauenbund bis 
heute für soziale Zwecke: z.T. vor Ort für Schulprojekte, den 
Kindergarten, Anscha¦ung von Defibrillatoren, aber auch für 
überregionale Projekte wie Frauenhäuser oder für den Aufbau 
eines Kindergartens nach der Flutkatastrophe im Ahrtal. 
Der Zweigverein Wyhl lebt jedoch nicht nur vor Ort, sondern 
pflegt auch Kontakte zu benachbarten Zweigvereinen und 
begegnet über Veranstaltungen des Diözesanverbandes Freiburg 
Frauenbundfrauen aus ganz Deutschland. Ziel ist es nach wie vor, 
Frauen zu stärken und zu bestärken, sich zu entfalten und sich in 
der Gesellschaft zu engagieren, damit das Leben in der Gemeinde 
zu einem Ort wird, an dem man sich wohl fühlt und gerne lebt. 
Die Glückwünsche des Diözesanvorstandes überbrachte 
Doris Seiberling, die dem ZV Wyhl für seinen aktiven 

Einsatz für die Belange der Frauen dankte. Engagement sei 
wichtig, aber genauso wichtig sei, dies ö¦entlich zu machen. 
Doris Seiberling verlas das Grußwort der Präsidentin 
des KDFB, Maria Flachsbarth, die dem Wyhler Frauen-
bund für dessen vielfältiges Engagement dankte.
Zahlreiche Zweigvereine des KDFB aus dem Umland 
feierten den Jubiläumsgottesdienst in der St. Blasiuskirche 
mit. Grüße und Geschenke überbrachten die Vor-
sitzenden der Zweigvereine Kenzingen, Andrea Schwarz, 
Daniela Hess vom ZV Bombach, Susanne Hensle vom 
ZV Nordweil, Katrin Gruber-Späth vom ZV Kiechlins-
bergen sowie Claudia Waldvogel vom ZV Triberg.
Glückwünsche und Dankesworte überbrachten auch 
Bürgermeister Ferdinand Burger sowie der Vorsitzende 
der Wyhler Vereinsgemeinschaft, Raphael Pfa¦. Durch 
die Aktivitäten vieler ehrenamtlich engagierten Frauen 
lebt dieser Verein seit über 60 Jahren und bereichert 
die Dorfgemeinschaft über diesen Festtag hinaus.
Die Frauen des ZV Wyhl sind Frauen, die authentisch ihr 
Leben gestalten, interessiert sind an aktuellen Themen, 
sich für Anliegen von Frauen stark machen, die zeitgemäß 
leben und sich für eine zukunftsfähige und glaubwürdige 
Kirche einsetzen. Sie haben Spaß an Gemeinschaft und 
Zusammenhalt, denken gerne miteinander über verschiedene 
Themen nach, reden, planen und handeln, lachen und feiern, 
wagen Neues und legen immer wieder los, um das Dorfleben 
mitzugestalten. Sie sind Botschafterinnen für eine starke 
Frauenbewegung, die auch ernste und heikle Themen anspricht.
Nach dem Festgottesdienst feierten die Gottesdienstbesucher 
bei einem Stehempfang auf dem Kirchplatz ihr Jubiläum und 
nutzten diese gute Gelegenheit zu Begegnung und Austausch.

ZV Wyhl

60 Jahre ZV Wyhl
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Christiane Florin beim Zweigverein Wuppertal

Über eine gelungene Kick o¦-Veranstaltung im neuen Format 
freut sich der Zweigverein Wuppertal, zu der er die bekannte 

Journalistin Christiane Florin vom Deutschlandfunk eingeladen 
hatte.
Zum Thema “Frau.Macht.Kirche” referierte Christiane Florin in 
beeindruckender Weise und gab den aus allen Teilen Wuppertals 
und bis aus Düsseldorf angereisten Frauen und (wenigen) Män-
nern die Möglichkeit zur Diskussion. Großen Raum nahm die 
noch immer nicht vorhandene Gleichberechtigung von Männern 
und Frauen in der katholischen Kirche ein. Scharfkantig und 
präzise, zielgenau und in Teilen sehr lustig brachte sie Beispiele, 
die bei den Anwesenden oftmals Kopfschütteln auslösten.
Aus Zeitgründen kam das geplante Thema “Kirchenaustritte” 
ein wenig zu kurz - könnte aber bei einem der nächsten “Tre¦-
punkte” im SCHIMMERLOS im Luisenviertel in Wuppertal 
nachgeholt werden. 

F.d. Zweigverein Wuppertal: M.-L. Peterwerth

Nach einer preiswerten Fahrt mit der Bahn erreichten 
die Teilnehmer*innen Straßburg und erlebten mit einer 

Stadtführung auch das Petite France. Auch die Vorführung der 
astronomischen Uhr wurde von der Vorsitzenden Claudia Wald-
vogel organisiert und beeindruckte die muntere Truppe. Nach 

einer gemein-
samen Einkehr 
blieb noch 
genügend Zeit 
zum Shoppen 
und Bummeln, 
bevor alle wieder 
planmäßig nach 
Hause fahren 
konnten.

Der Frauenbund Triberg 
bietet eine Fahrt nach Straßburg an 

Der Diözesanverband Freiburg führte am 28. Oktober 
im Kloster Lichtenthal in Baden-Baden die Diözesan-

tagung mit Delegiertenversammlung durch - dabei fanden 
auch Zu- und Neuwahlen statt. Es wurde die Diözesan-
vorsitzende Doris Seiberling verabschiedet und ein neues 
Vorsitzendenteam, bestehend aus Johanna Blasel, Eva 
Kramer und Daniela Krause gewählt. Der ausführliche 
Bericht erscheint in der nächsten Ausgabe des engagiert.

Diözesantagung mit 
Delegiertenversammlung
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Brauchtum: 
Kräuterweihe mit Pfarrer Schaefers in der Pfarrkirche „St. Catharina“, Asel
Der  KDFB ASEL hat 35 Kräuterbunde zur Festmesse 
„Mariä Himmelfahrt“ gebunden.

Am Fest „Mariä Himmelfahrt“ (15.August) findet seit Jahr-
hunderten das Ritual der Kräutersegnung (Kräuterweihe) statt. 
Hierzu werden unterschiedliche Kräuter zu Sträußen gebunden 
und dann zur Segnung gebracht. Ein Kräuterbund muss min-
destens sieben Kräuter enthalten (7 = Zahl der Schöpfungstage). 
Schon seit frühester Zeit sind Kräuter und ihre heilende Wirkung 
für die Menschen aller Kulturen lebenswichtig. Außerdem wur-
den sie häufig als Geschenk des Himmels oder der Gottheit ange-
sehen. Der Brauch der Kräutersegnung selbst geht auf eine alte 
Legende zurück. Die Jünger Jesu hatten das Grab der Jungfrau 
Maria geö¦net, statt deren Leichnam aber Blüten und Kräuter 
vorgefunden. Daraus hat sich eine Tradition der Kräutersegnung 
entwickelt. Erstmals fand diese Tradition des Gottesdiensts mit 
Kräutersegnung in der katholischen Kirche im 9. Jahrhundert 
Erwähnung. Der Legende nach helfen die Kräuter gegen Krank-

heiten, Blitzeinschläge und anderes Unheil. Der Frauenbund Asel 
pflegt seit vielen Jahren die Tradition des Weihbundsammelns zu 
Mariä Himmelfahrt am 15. August. 
   
In diesem Jahr sammelten 2 Teammitglieder in der näheren 
Umgebung von Asel die Kräuter für die Weihbunde. Am Mitt-
wochnachmittag haben sich 15 Frauen auf dem Hof Heidkamp-
Heineke getro¦en um die Kräuter zu Weihbunde in gemütlicher 
Runde zu binden. Im Anschluss wurde sich zu einer Ka¦eerunde 
zusammengesetzt. Während der Hl. Messe am Donnerstag 
wurden die Weihbunde von Pfarrer Schaefers geweiht.
Auch anwesende Gemeindemitglieder konnten sich ein Weih-
bund mit nach Hause nehmen. Das Angebot wurde mit Freude 
angenommen.           Mbh
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Im August führte der Helferinnenaus-
flug des Delbrücker Frauenbundes

nach Höxter zur Landesgartenschau und 
dort insbesondere in den Schöpfungs-
garten. Der Vorstand des Delbrücker 
Zweigvereins hatte mit Zustimmung der 
Initiatoren des Schöpfungsgartens eine 
Andacht zum Thema „Schöpfung“ vor-
bereitet und stand damit auch auf dem
 Programm der LGS.  
Der „Schöpfungsgarten“  -ein Gemein-
schaftsprojekt verschiedener in Höxter
ansässiger Religionen-  mit dem Motto 
„Leben-Glauben-Staunen“  lehnt sich
 an die Buchstaben LGS für die Lan-
des-Garten-Schau an. Er ist  eine Insel
der Ruhe im Trubel. Die landschafts-

gärtnerische Gestaltung verweist auf 
die Gefährdung der Schöpfung, aber
 auch auf die Mittel und Stärken, die der 
Glaube bietet. Marie-Luise Bittger vom 
Pastoralverbund Höxter-Corvey  erklärte 
sehr anschaulich alle Beweg- und Hin-
tergründe des Projektes. Drei Elemente:  
1. die Skulptur „Himmels Welt“,  2. die 
vier Gärten mit den Themen Erde, Luft, 
Feuer, Wasser und  3. das Labyrinth 
haben zum Ziel,  die Schöpfung als 
Geschenk Gottes anzunehmen.  Den 
Schöpfungsgarten wird es auch noch 
in den kommenden zehn Jahren an der
 Weser geben. Er wird weiterhin von den
Initiatoren gepflegt und ist einen Besuch 
wert, auch um sich genauer mit dem

 Thema  Schöpfung zu befassen.
Frei nach dem Motto „Essen und Trinken 
hält Leib und Seele zusammen“ gab es 
nach dem oµziellen Teil mitgebrachten 
Ka¦ee und Kuchen. Abgeschlossen 
wurde der eindrucksvolle Tag nach dem
Rundgang durch die LGS in einem 
italienischen Restaurant in Höxter.

Gisela Päsch-Pilz 

Im Schöpfungsgarten Ruhe finden

„Innere Rast auf der Insel Juist“

Immer in der Zeit vom 01. bis 06. 
Oktober lädt der Diözesanverband 

Münster die Mitgliederinnen der Zweig-
vereine zu einem Aufenthalt auf Juist 
ein. Die Unterbringung erfolgt tradi-
tionell im PAX – Gästehaus. Es wurde 
einst erbaut, um erholungssuchenden 
Priestern eine Urlaubsmöglichkeit 
an der Nordsee zu geben. Seit 2011 
wird das Haus von Schwestern aus 
Bangalore/Indien geführt. In der 
Hauskapelle besteht die Möglichkeit für 
spirituelle Impulse oder eine Hl. Messe. 
Untergebracht in Einzelzimmern mit 
Vollpension verbrachten auch wieder 
in diesem Jahr 18 Frauen aus ver-
schiedenen Zweigvereinen eine Zeit der 

„Inneren Rast“. Jeden Morgen kamen 
nach dem gemeinsamen Frühstück die 
Frauen in den Garten zur Morgengym-
nastik unter der Anleitung von Gabriele 
Feldmeier-Thiemann zusammen. 
Danach gab es viel Freiraum zum 
Genießen des Nordseeklimas, für Aus-

flüge zu den Inselattraktionen oder an 
den Strand. Einen Beitrag zur „Inneren 
Rast“ bildeten auch das gemütliche Mit-
einander und der Meinungsaustausch 
untereinander. So fanden auch neue 
Teilnehmerinnen schnell zur „Inneren 
Rast“. Wer sich darauf einlässt, Einzel-
zimmer ohne TV und Radioanschluss 
zu haben, dafür aber drei Mahlzeiten, 
das Miteinander und die Heilkräfte des 
Nordseeklimas genießen zu können, 
kann eine entspannte Zeit erfahren. 
Auch im Jahr 2024 wird es wieder eine 
„Innere Rast“ auf Juist geben.

Maggie Pille, 
Vorsitzende Zweigverein 

Maria Frieden Vechta
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Tre�en der Einzelmitglieder: 
„Resilienz – Raus aus der Ohnmacht!“

Ehrung zum 90. Geburtstag 
im ZV Koblenz

Theodore Wenzel, langjährige Vor-
sitzende des ZV Koblenz, hat ihren 

90. Geburtstag mit dem Zweigverein 
gefeiert. Am 23. November kamen viele 
Gäste zur Gratulation in der Familien-
bildungsstätte zusammen und ließen 
die Jubilarin bei Ka¦ee und Kuchen 
hochleben. Jutta Mader-Schömer vom 
Diözesanverband (und Mitglied im ZV 
Koblenz) überreichte Frau Wenzel im 
Rahmen ihrer Laudatio die Ehrennadel 
in Gold als Zeichen und Dank für ihr 
großes Engagement. Die langjährigen 
Wegbegleiterinnen und Wegbegleiter 
fanden ebenfalls herzliche Worte der 
Anerkennung.

Diözesanverband TRIER

Diözesanverband Trier e.V. · Geschäftsstelle · Kochstr. 2 · 54290 Trier
Bürozeiten: Mo-Do, 8.00-12.00 Uhr · Tel: 0651/47 49 4 · Fax: 0651/45 02 3 · buero@frauenbund-trier.de
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Z ur diesjährigen Mitglieder- und 
Delegiertenversammlung am 14. 
Oktober 2023 luden die Vorstands-

frauen des Diözesanverbandes Trier 
ins Priesterseminar ein. Am Vormittag 
stimmte Vorstandsreferentin Rebecca 
Britz in einem interessanten Studienteil 
die Teilnehmerinnen mit interaktiven 
Methoden auf das Jahresthema „Macht.
Frauen.Stark.“ ein. Die Frauen tauschten 
sich angeregt zu jedem der drei Worte 
im Claim aus. Heute haben wir Frauen 

viel mehr Möglichkeiten der Gestaltung 
und Einflussnahme und damit auch mehr 
Macht. Trotzdem liegt es oft an uns, 
Familienorganisation, Beruf, Ehrenamt zu 
vereinen. Bis zur vollständigen Gleich-
berechtigung ist noch Einiges zu tun!
Am Nachmittag ging die Versammlung 
mit besonderem Augenmerk auf den 
Zweigvereinen weiter: Welche Schätze 
sind hier zu finden? Welche Früchte 
können geerntet werden, welche 
gehören vielleicht mit der Zeit 

auf den Kompost, wo sie zum 
Nährboden für Neues werden? 
Im anschließenden Regularienteil wurde 
erneut das Schutzkonzept des DV vorge-
stellt und im Zuge der Satzungsänderung 
u.a. die Rahmenordnung Prävention in 
die Satzung aufgenommen. Für weitere 
Details wenden Sie sich gerne an die 
Delegierten aus Ihrem Zweigverein.
Insgesamt war der Tag geprägt von inten-
sivem Austausch, Würdigung des Ver-
gangenen und Ho¦nung für die Zukunft.

Mitglieder- und Delegiertenversammlung 

Bild links: 
V.l.: Theodore Wenzel, 
Dr. Jutta Mader- Schömer, 
Stefanie Peters, Helga 
Zimmer. 
Bild rechts:  
Die Teilnehmerinnen der 
Mitglieder- und Delegierten-
versammlung. Im Hinter-
grund: die Fotoausstellung 
„Freiheit kann man lernen“ 
des Frauenhauses Trier.: 

Am 19. August 2023 trafen sich die Einzelmitglieder und zwei Interessentinnen 
im Kloster Arenberg bei Koblenz zu einem Impuls. Frau Rebecca Britz (Vor-

standsreferentin des Diözesanverbands Trier), stellte uns das Thema vor: „Resilienz 
aus psychologischer Perspektive“. Wir fragten uns:  Was ist Resilienz? Wann 
brauchen wir Resilienz? Und wir erfuhren: Die Resilienz ist keine stabile Eigen-
schaft, sondern ein Zusammenspiel vieler Ressourcen und psychischer Prozesse, ein 
temporärer Zustand.
Im Austausch überlegten wir: Was stärkt mich? Was tut mir gut? Was ist mein Ziel? 
Um das eigene Ziel im Blick zu behalten, erstellte jede Teilnehmerin ihr persönliches 
Motto-Ziel. Dem Hinweis, Anwendungsbereich und Konsequenzen (Gewinne/Ver-
luste) dabei im Blick zu behalten, folgte ein Embodiment (Verkörperung) des eigenen 
Motto-Ziels. Selbstregulation statt Selbstkontrolle kann helfen, gemeinsam mit dem 
„inneren Schweinehund“ und nicht gegen ihn an ein Ziel zu kommen.
Die Pausen, unser gemeinsames Mittagessen und die Zeit danach für einen Spazier-
gang im Klosterpark waren wohltuend und entspannend. Zum Abschluss wurden 
wir von Angela Rolinger-Gras zu einer Andacht mit Segen in die Klosterkapelle 
eingeladen. Wir spendeten einander den Aaronitischen Segen. Dies rundete einen 
interessanten, gelungenen Tag ab.     Helga Zimmer
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A m 28. September 2023 waren es 10 Jahre, dass wir 
Herzkissen für die an Brustkrebs operierten Frauen dem 

Weinheimer Krankenhaus GRN zur Verfügung stellen. Auch 
genähte Beanie-Mützen und Sekretbeutel werden von den 
betro¦enen Frauen sehr geschätzt. In diesen 10 Jahren wurden 

ca. 2000 Herzkissen zugeschnitten, genäht, gefüllt und mit 
guten Wünschen versehen. Das war ein Grund, die Helferin-
nen zu würdigen. Mit einer Lucia-Andacht und einem kleinen 
Sektempfang wurde dieses Jubiläum auf dem Weltjugendtag-
platz in Krumbach gefeiert. An diesem Tag rückte das Thema 
„Brustkrebs“ ins ö¦entliche Bewusstsein. Die Solidarität mit 
betro¦enen Frauen wurde gestärkt und an die vielen an Brust-
krebs verstorbenen Frauen erinnert. Rund 50 Frauen sind für 
das Projekt „Herzkissen“ des Katholischen Deutschen Frauen-
bundes (KDFB) Fürth aktiv. Die Teilnehmerinnen kommen 
nicht nur aus den eigenen Reihen des KDFB, sondern auch 
aus dem Kreis der Landfrauen Mörlenbach. Jede unterstützt 
das Projekt nach ihren Möglichkeiten: Ob Kissen nähen, mit 
Füllwatte ausstopfen, zunähen, Etikett mit Pflegeanleitung und 
Kontakt zu den Frauenorganisationen annähen, die fertigen 
Kissen zum Krankenhaus bringen usw.

Auflösung des ZV Remagen

Der KDFB Remagen hat bei der Mitgliederversammlung am 
16.08.2023 seine Auflösung zum 31.12.2023 beschlossen. 

Nach diesem recht betrüblichen Beschluss, der aber von einem 
großen Teil der Mitglieder getragen wird, fand das alljährliche 
Grillen unterm Apfelbaum bei bestem Sommerwetter im 
Pfarrgarten statt. Das Foto zeigt die Übergabe der Blumen zum 
Dank an das Vorstandsteam durch Frau Stefanie Peters vom 
Diözesanverband.Augsburg München Berlin
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Diözesanverband MAINZ

DV-Vorstandsteam · Postanschrift: Bischofsplatz 2 · Besuche: Große Weißgasse 13, 55116 Mainz
Tel: 06131/ 22 59 46 · info@kdfb-mainz.de · www.frauenbund-dv-mainz.de · Bürozeiten: Donnerstags, 13.00 – 18.00 Uhr

V.l.: Brigitte Stiel, Christiane Walter, Stefanie Peters und Edith Frein.

Nacht der o�enen Kirchen in Trier

Die ökumenische Nacht der o¦enen Kirchen in Trier fand 
am 23. September 2023 statt. Der KDFB beteiligte sich in 

der Vorbereitung und Durchführung der NoK in der Frauenkir-
che, die dieses Mal in der Klosterkirche St. Josephsstift gestaltet 
wurde. Nach einem gemeinsamen Erö¦nungsgottesdienst in der 
Konstantin Basilika konnten die Teilnehmenden die zahlreichen 
Kirchen in der Trierer Innenstadt und näheren Umgebung 
erkunden. Unter dem Motto „Frauenkirche – Begegnungen, 
die bewegen“ wurde im St. Josephsstift gemeinsam mit den 
Josephsschwestern, kfd und dem Pastoralen Raum Trier ein 
abwechslungsreiches Programm für den Abend angeboten. 
Es lud dazu ein, verschiedene wichtige Frauen aus der Bibel 
und der jüngeren Geschichte in Musik, Bild und Ton ein 
wenig näher kennen zu lernen. Besonders eindrücklich war die 
musikalische Rahmengestaltung von Nelly LiPuma (Leitung 
und Orgel), Johanna Heckeley (Harfe), Claudia Anton (Flöte) 
und dem Projektchor der Karl Berg Musikschule.

Ein buntes Kissen, das von Herzen kommt: KDFB – Zweigverein Fürth im Odenwald
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A m Samstag des Ökumenischen 
Kirchentags nahmen einige 
Frauen unseres KDFB Bremen 

an den verschiedenen Foren des Friedens 
teil. Aus der Fülle der Möglichkeiten 
wählten wir zum Einstieg das theo-
logische Podium im Dom: „Ökumene 
gestern, heute und morgen - eine Stand-
ortbestimmung“. Auf dem Podium im 
Dom saßen leitende Vertreter*innen der 
röm.-katholischen, der ev.-reformierten, 
der ev.-lutherischen und der orthodoxen 
Kirche. Jede/r stellte sich mit den jewei-
ligen ökumenischen Erfahrungen vor. 
Die junge ev.-reformierte Pastorin sprach 
davon, dass in Braunschweig noch vor 
10 Jahren teilweise keine Frauenkanzel 
erwünscht war, sie aber viele supergute 
ökumenische Erfahrungen habe und in 
Osnabrück erfährt. Der ev.-lutherische 
Bischof berichtete, dass bereits vor 
über 10 Jahren in Bückeburg „christ-
licher Religionsunterricht“ eingeführt 
wurde. Der orthodoxe Vorsitzende der 

Bundes-ACK sprach davon, dass es in 
Niedersachsen anerkannten orthodoxen 
Religionsunterricht gäbe. Als frisch-
gebackener Großvater mache er die 
Erfahrung, dass es auch in der Ökumene 
wichtig sei, die Kleinen wahrzunehmen. 
Als kleine Kirche habe auch die ortho-
doxe Kirche etwas zu bieten. Ökumene 
sei mehr als ein artiges Kennenlernen, 
sondern vielmehr ein gemeinsames Auf-
stehen für den Frieden. Das gelte auch 
für das christliche Russland. Die Front 
verlaufe durch die orthodoxe Kirche 
selbst. Der vom Patriarchen Kyrill mit 
legitimierte Angri¦skrieg Russlands auf 
die Ukraine habe gravierende Auswir-
kungen auf die Ökumene. Vielfach sei 
ein Verschweigen der realen Situation in 
der Russischen Orthodoxen Kirche auch 
in Deutschland festzustellen. Aber es 
gebe – Gott sei Dank - auch zahlreiche 
gute Gegenbeispiele: Die Griechischen 
Orthodoxen Gemeinden beispielsweise 
nähmen viele Flüchtlinge auf. Vor den 

ukrainischen und russischen Konsulaten 
werde für den Frieden gebetet. Die gute 
fruchtbare ökumenische Tradition in den 
letzten Jahrzehnten müsse unbedingt 
fortgesetzt werden. Allerdings solle 
die Ökumene nicht zusätzliche Zeit 
beanspruchen, sondern unmittelbar und 
selbstverständlich in der Gemeindearbeit 
angedockt sein. Das Publikum wurde bei 
der Podiumsveranstaltung auch aktiv ins 
Gespräch gebracht und so kamen sehr 
interessante neue ökumenische Kontakte 
zustande. Den Abschluss bildeten 
Fragen aus dem Publikum, die von den 
Podiumsteilnehmer*innen beantwortet 
werden konnten oder teilweise auch ste-
hen gelassen werden mussten. Besonders 
eindrucksvoll war es, als um 16.48 Uhr 
sämtliche Aktivitäten ruhten und alle 
Innenstadtkirchen ihre Glocken läuteten 
zur mahnenden Erinnerung an das Ende 
des 30-jährigen Krieges 1648. 

Maria Wedewer-Ste en, 
KDFB DV Osnabrück

Ökumenischer Kirchentag in Osnabrück (16.-18.06.2023): 
Foren zu Themen des Friedens
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Und wieder ist ADVENT
Advent 
… eine Zeit des Wartens … eine Zeit 
des Ho¦ens … eine Zeit des Sehnens
da hinein klingt eine alte Botschaft

 „Fasset Mut und habt Vertrauen!“
verheißungsvolle Worte … ermutigende 
Worte … stärkende Worte

„Fasset Mut und habt Vertrauen!“
hineingesprochen in mein Leben … 
hineingesprochen in mein Warten
hineingesprochen in mein Ho¦en … 
hineingesprochen in mein Sehnen

„Fasset Mut und habt Vertrauen!“
Worte, die mich berühren … Worte, die 
in mir weiterklingen … 
Worte, die mich in Bewegung bringen
ich mag sie mitnehmen in die kommen-
den Tage auf meinem Weg durch den 
Advent
ich mag sie mitnehmen und weitersagen

 „Fasset Mut und habt Vertrauen!“
Mit lieben, adventlichen Grüßen

Ulrike Groß, Geistliche Beirätin des 
KDFB DV Speyer

Zeichen der Ho�nung auf Frieden: Ein 
frisch gepflanzter Olivenbaum trotzt 
dem Stacheldraht. 

Diözesanverband SPEYER

Diözesanverband Speyer · Diözesanvorsitzende: Monika Keggenho¨ · Adolf-Kolping-Str. 119  · 67433 Neustadt
Tel. 06321/9688410 · Fax 06321/9688412 · info@frauenbund-speyer.de · www.frauenbund-speyer.de

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Wir laden ein

W Abendseminar
Das Lebensende in Selbstbestim-
mung und Würde
Mo, 22.01.2024, 17:00 - 20:00 Uhr
Kloster Neustadt, Waldstraße 145, 
67434 Neustadt

W Workshop Food & Spirit
Veranstaltung zur Misereor Fasten-
aktion
Do, 15.02.2024, 18:30 - 21:00 Uhr
Katholische Familienbildungsstätte, 
Unterer Sommerwaldweg 44, 
66953 Pirmasens

Wir trauern
Anfang Oktober 2023 verstarb Rita Ullrich aus Lindenberg im Alter von 88 Jah-
ren. Sie war „Gesicht und Stimme“ des Zweigvereins Lindenberg, sowohl vor 
Ort als auch auf Diözesanverbandsebene, wo sie als Schriftführerin fungierte. 
Mit Rita Ullrich verliert der KDFB eine Frauenbundfrau „durch und durch“, 
eine wertvolle Wegbegleiterin und gute Freundin. Auch nach der Auflösung des 
Zweigvereins Lindenberg brachte sie sich als Einzelmitglied im Diözesanver-
band ein und hielt dem KDFB bis zuletzt die Treue.

A n dieser Stelle war ein Interview mit Dr. Katrin Wittwer aus Pirmasens 
geplant. Eine zehntägige Studienreise führte sie zusammen mit 16 weiteren 

deutschen Teilnehmerinnen aus dem ökumenischen Weltgebetstagkomitees im 
März 2023 nach Palästina. Nach dem Ausbruch des Krieges in Israel am 6. Oktober 
hat sich die Situation für die Menschen drastisch verschlechtert. Der Gewaltaus-
bruch und der Angri¦ der Hamas auf israelische Ziele haben massive militärische 

Gegeno¦ensiven zur Folge. Die Abriegelung von lebenswichtiger 
Infrastruktur (Strom, Wasser, Lebensmittel) der palästinensischen 
Gebiete hat dramatische Folgen. Das Interview mit Frau Wittwer 
können Sie auf unserer Homepage nachlesen. 

Wir denken in dieser unsicheren Zeit ganz besonders an unsere Freundinnen im 
pädagogischen Frauenzentrum Al-Tufula in Nazareth, mit dem der Diözesanver-
band Speyer seit mehr als 25 Jahren eine enge Partnerschaft pflegt. Mit Nabila 
Espanioly, der Leiterin des Zentrums, international anerkannte Friedensaktivistin 

und Trägerin des Aachener Friedenspreises, verbindet viele unserer 
Frauenbundfrauen eine innige Freundschaft. Das Gebet des Welt-
gebetstagskomitees widmen wir auch den Menschen im Zentrum 
Al-Tufula.

Ein zerrissenes Land im Krieg – 
zum Weltgebetstagsland Palästina

Dr. Katrin Wittwer lernte Nabila Espanioly (rechts) 
und Rafah Anabtawi während der Studienreise 
kennen. 
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Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Diözesanverband ROTTENBURG-STUTTGART 

Diözesanverband Rottenburg-Stuttgart · Diözesanvorsitzende: Dorothee Golm · Bischof-Leiprecht-Zentrum
Jahnstraße 30 · 70597 Stuttgart · Tel: 0711/97914720  · Fax 0711/97914729 · frauenbund@blh.drs.de

F rauen auf dem Land verbringen häufig überdurchschnitt-
lich viel Zeit in ihren Autos. Ob zur Grundschule, zum 

Musikverein oder zum Arzt, sie legen täglich längere Strecken 
mit dem PKW zurück, um ihre Kinder oder ältere Angehörige 
zu den notwendigen Terminen zu bringen. Es sind in der 
Regel die Frauen auf dem Land, die Fahrten für ihre An-
gehörigen im sogenannten „Mamataxi“ übernehmen. Zudem 
müssen Frauen, die außerhalb der landwirtschaftlichen Be-
triebe arbeiten, häufig längere Fahrten zu ihren Arbeitsplätzen 
in Kauf nehmen. Bei einer Online-Befragung des Thünen 
Instituts und der Universität Göttingen (2022) gab über die 
Hälfte der Frauen im ländlichen oder sehr ländlichen Raum an, 
nicht oder schlecht an ö¨entliche Verkehrsmittel angebunden 
zu sein. Eine Verbesserung des Angebots an ö¨entlichen 
Verkehrsmittel im ländlichen Raum würde für Kinder und 
ältere Menschen eine größere Unabhängigkeit bedeuten 

und Frauen mehr Freiraum und Erleichterung im alltäglichen 
Leben verscha¨en. Damit würde sich die Lebenszufriedenheit 
aller Beteiligten erhöhen. Ein weiteres Argument für eine 
Mobilitätswende im ländlichen Raum ist der Schutz des 
Klimas. 60% aller Fahrten auf dem Land werden mit dem 
PKW vorgenommen. Damit liegt der CO2-Ausstoß pro Person 
auf dem Land um ein Viertel höher als in der Stadt. Die 
schlechte Infrastruktur und ö¨entliche Anbindung lassen die 
Mobilitätswende im ländlichen Raum schwierig erscheinen. 
Aber ist sie wirklich aussichtslos? Alternativen sind das Fahr-
rad, das E-Bike, das Ruftaxi, das Mitfahrbänkle und in Zukunft 
möglicherweise autonome ÖPNV-Shuttles, die flexibler fahren 
und mit einer höheren Taktung eingesetzt werden können. 
Diese Fahrmöglichkeiten werden aber von den Menschen auf 
dem Land nur genutzt, wenn sie finanziell und zeitlich nicht 
zu aufwendig sind.

Frauen im ländlichen Raum – Unsere Themen (2)

Das Mamataxi  

D er KDFB Rottenburg-Stuttgart freut sich, seit dem 
15. November 2023 Dr. Birgit Mayer als neue 

Geschäftsführerin zu begrüßen. Birgit Mayer studierte 
Literaturwissenschaft, Theaterwissenschaft und Kom-
munikationswissenschaft in München. Dort und in Wien 
promovierte sie mit einer Arbeit über Tabus in Literatur 
und Gesellschaft. Bereits während ihrer Promotion 
stieg sie in die Stiftungsarbeit ein und gestaltete breit 
gefächerte Weiterbildungsangebote für Studierende. Nach 
ihrem Wechsel an das Goethe-Institut war sie im Bereich 
der Erwachsenenbildung tätig und leitete dort zunächst 
ein Programm zur Förderung der deutschen Sprache 
in der Europäischen Union, bevor sie als persönliche 
Referentin des Kaufmännischen Vorstands arbeitete. 
Birgit Mayer ist verheiratet, hat einen Sohn und lebt mit 
ihrer Familie in einem Neckarvorort von Stuttgart. In ihrer 
Arbeit legt Birgit Mayer unter anderem den Schwerpunkt 
auf ein verstärktes Engagement für gesellschaftspolitische 
Themen. Ein großes Anliegen ist es ihr, christliche 
Werte zu leben, Menschen zusammenzubringen und 
mit Veranstaltungen und Projekten insbesondere Frauen 
zu unterstützen, zu befähigen und zu vernetzen.

Birgit Mayer neue Geschäftsführerin des KDFB Rottenburg-Stuttgart

Christliche Werte leben, sich für gesellschaftspolitische Themen 
engagieren und Menschen zusammenbringen sind wichtige Anliegen der 
neuen KDFB-Geschäftsführerin Birgit Mayer.
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Frauen machen Politik – Herbsttre�en der KDFB-Bezirksverantwortlichen

I m Oktober haben sich die KDFB-
Verantwortlichen zu ihrer Herbst-

tagung in Stuttgart getro¦en. Nach 
dem Geschäftsteil tauschten sich die 
Teilnehmerinnen mit ehrenamtlichen 
Politikerinnen, u.a. aus dem KDFB, 
über die Situation von Frauen in der 
Kommunalpolitik aus. Anlass für die 
spannende Gesprächsrunde waren 

die kommenden Kommunalwahlen 
2024 in Baden-Württemberg. Dazu 
nimmt auch der Landesfrauenrat 
(Lfr), in dem der KDFB Mitglied 
ist, in seiner Kampagne „Frauen 
Macht Politik“ Stellung. Der Anteil 
von Frauen in den Kreistagen liegt 
laut Lfr bei 22,4 Prozent, in den 
Gemeinderäten bei 26,8 Prozent. 

Damit sind Frauen weitaus weniger 
als die Hälfte dort vertreten, wo 
die örtliche Politik gemacht wird. 
Mit dieser Situation wollen sich die 
Frauen des KDFB und der Landfrau-
envereinigung nicht zufriedengeben 
und diskutierten über Ursachen 
sowie über Maßnahmen, mehr 
Frauen in die Politik zu bringen.

Rückblick: Zweigvereine unterwegs

Die Zweigvereine des KDFB Rottenburg-Stuttgart 
waren das ganze Jahr 2023 hindurch engagiert 

unterwegs. Unsere Bilder zeigen eine kleine Aus-
wahl schöner Unternehmungen und eindrucksvoller 
Aktivitäten, wie etwa den KDFB Unlingen bei seiner 
Impulswanderung unter dem Motto „Wasser ist 
Leben“ (unten li.), den KDFB Kirchdorf/Oberopfin-
gen bei seiner gelungenen Werbeaktion und einem 
leuchtenden Erscheinungsbild (oben re.) oder den 
KDFB Baienfurt auf seiner Romreise (unten re.).
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